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neue zu bauen.
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Bezngoprels
Schweldni erstr. 47 iiiid be

l d le tel a r in Breslau an der Geschäftsstelle

ilr aß V r f iien ‘Jtieberlaaeslsluö Ali-F frettsåno bang

t’Mk.. be den deutschen Posiaiisialteii 6 . oiia tabu
Breslau ltDll. 70 Pf. oder 2 am. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Räumen-

beng an der Geschäftsstelle 40 Ps» bei den Austrägerii 00 Bf.
Bi·esliiii. Freitag, den 16. August.

“mit
Vom Gage.

:x Geld- statt Arreststriiscn. Die Personen des Beurlaubteip

ndes können bekanntlich bei ger i n g en m i l itar i sch e n

 

»—.·-—--——-—-—«

Holtenau und Brunsbüttel sind in letzter Zeit ganz bedeutend
gefördert worden. Die Arbeiten wegen Verlegung der Eisenbahn-
linien bei Rendsburg und auf Der Marschbahii sind in Angriff
genommen worden. Die neuen Hochbauteii am erweiterten Kanal-

die für die alten beseitigten errichtet werden mußten, sind sämtlich
in Benutzung genommen. Die Erdgrbeiten nahmen trotz Arbeits-

“ egehen mit Arrest bestraft werden, dazu gehören auch Ver- eiiistellungen einen normalen Verlauf.

wg... gegen die Meldepflicht und Versäumnis der Kotitrolloorsnn11n- —- aber chipostkoiigrcfk ist« wie· das Reichspostamt nunmehr

ngen. Wiederholt ist in der Offentlichkeit, aucl) Im Reichstags- der Berliner Handelskammer mitgeteilt hat, verschoben werden, er

site Wunsch ausgesprochen worden, diese Haftstrafeii für so

« ringe Vergehen abzuschaffen und sie«init Geldstrafe zu suhnen.

sie ein Wunsch wird jetzt bereits in vielen Fallen nachgekommen,

"‘ nn entschuldbare Umstände vorliegen, wird von» einer Bestrafung

pnz abgesehen. Bei der Refoitiii dseis Militarstrafrechts wird

e Materie anderweitig geregelt werben.

_. Eine Umwälzung im Flugioesen kündigt folgende Zuschrift

, die der ,,Täglichen Rundschau« von ,,vertrauenswürdiger Seite«

seht: Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete der Luftschiff-

« htt, die besonders für inilitärische Zwecke von großer Bedeutung

E· erben dürfte, beschäftigt schon seit längerer Zeit unsere Heeres-

kwaltung Es ist nämlich, wie wir hören, einem deutschen Jn-

gelungen, ein Luftfahrzeug zu konstruieren, das sich

Kircheinrn sinnreichcn Morhuuismus läugcroZrit bewegungs- Grubeiiiniglück auf Der Zeche Lothriiigeii sich ereignete, brach
. san einem bestimmten Punkte in Der Luft balten kanns der Kaiser feinen Aufenthalt ab und eilte sofort an die
sp:«eeiiftfohrzeug- dns in seiner äußeren Fonn sowohl als ouch Trauerstäite, um Hilfe, Rat und Trost zu spenden. Die Ar-
"-·.I.,«ch seinem inneren Aufbau erheblich Von drn Ietzt im Gebrauch beiter habeii’s ihm gedankt, der Sozialdemokratie aber hat er
·.J-siod"lirhrn Aeropinnon obtooirht- soll in drr Luge fein. nn Iodom einen argen Strich durch die Rechnung gemacht. Denn ge-
eliebigcn Punkte im Luftmorr stillzustohrn und in diesem Still- rade hatte das Köliier Sozialdemokratenblatt recht gehetzt und

and geraume Zeit zu Verhaltens Die bisherigen Flugzouge den festefeieriiden Kaiser geschildert: »Die feile und feige
ilssen in der Luft bekanntlich stets in Bewegung gehalten werben; Schar der Höfliiige Unidrängt zu dicht den Monarchen. Der

ött diese auf. fo bleiben nur Sturz odor Gloithng übrig. Dir Hofzug wird eilend, wie auf ber Flucht, durchs Kohleiirevier
eue Erfindung Wiirde —- salls fie sich bewährt —- fiir die Über- gen Osten rasen, und seine Räder werden ächzen: Fort —-

itteliing der Schußbeobachtung durch Telesuiiken oder bestimmte fort fort fort. -- -— Fort von der Stätte des
eichen für unsere Artillerie von weittrcigeiideiii Werte werden. Schreckens, fort in das prunkende Kaiserschlofz, fern von

« Il- über den Stand der Arbeiten am Kaiser-Wilhelm-Kaiial bellen, die im Schatten leben.“ Mit dieser {Jette war’s also
chreibt man uns: Der Gruiiderwerb für Die Kaiialerweiterung ist nichts-. Aber die braven Genossen kennen keine-falsche Scham.
zzsis auf Kleinigkeiten beendet, die neuen Schsleusenanlagen in Jetzt schreibt die ,,Volkswacht.

nach Dett=Kamerun."“)
· Berberati,8. Juni

. Kleine Ursachen-· große Wirkungen. Wenn ich in Gaza von
griiot sprach, wohin ic) zuiiachst marschieren wollte, nannten
szsn (Eingeborenen den Namen Berberati, so daß ich schließlich an-
Jiahiii, Berberati wäre der Eiiigeboreiieiiiiaiiie sur Carnotville.

nd so gab ich am 31. Mai Befehl, nach dem erstgenannten Platze
;-"«.u inarxhiereir Meinen Irrtum nierlte ich erst, nachdem wir
iiiige tundeii»·von Gaza entfernt waren, als die Marschrichtuiig

ndaueriid Sudsndost war, statt Ost; aber ich lehrte nicht wieder um.

wird voraussichtlich erst zu Anfang des Jahres 1914 stattfinden.
:l: Gesterii ist in Aachen auf Dem Katholiteiitage das Zentral-

komitee neu gewählt worden. Dabei fällt es auf, daß der Reichs-

tagsabgeordnete Graf Opperssdor if nicht wieder-
g e wählt worden ist.

w. An der Kaiserpariide auf dein T e m p e lh o f e r f e l d e
bei Berlin am Sonntag, 1. September werden über 1 0 0 0 0 0 B e t e-
r an e n aus Berlin und der Mark Brandenburg teilnehmen.
Bis jetzt sind schon über 500 Vereine angemeldet, darunter mehrere

mit übei 100C Mitgliedern

sozialdemokratische Riippigkeit.
* Als während des Kruppubiläinns das furchtbare 
— „—
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ehabt hätte. Nasouri, ein größerer Chef, hat sich am Bäume-
-«z-slusse angebaut, etwas über 1’/2 Stunde von Pego entfernt. Eine
ganze Anzahl kleinerer Flusse kreuzen den Weg zwischen beiden
Dörfern, iiberall fand ich neue Brücken, teilweise neue Flußuber-
gäiige mit neuen breiten Zugangsstraßen zu beiden Seiten; die
Leute hatten mit rührendem Eifer earbeitet. Fast alles war von
Nasouri gemacht worden. Umsomeir war ich überrascht, in Dem
Buche, das ihm die fraiizösische Verwaltung gegeben hat, die »Ein-
traguiig zn finDen: «Dors Nasouri ist gefahrlich und zu liber-
wachen.« Die Leute Nasouris haben im Jahre 1910 einen Soldaten
getötet und noch 1912 iible Absichten verraten,»war angegeben;
Nasouri erklärte dazu auf mein Befragen, daß seit 1910 der weiße
Mann mit Soldaten gekommen wäre, um Leute zum . Gummi-
saiiiiiielii zu suchen, die in den Busch entsloheii waren; ein Soldat
hätte kurzerhand zwei Leute erschossen, woraus drei andere ihn im
Busch getötet hatten. Die Angaben des Nasouri machten den
Eindruck der Wahrheit ..

Nach französischer Eintragung soll Nafouri . 114 Männer-
88 Weiber und 44 Kinder haben: er hat abejr für 300 Männer
Steuern bezahlt. In seinem Dorfe zählten wir uber 200 Hutten.
Es ist ganz schön auf einem Berghange gelegen, und sehr sauber
gehalten.

Ein kräftiger Malrfch von drei Stunden brachte uns von
Tafouris zu Mbofses Dorf am Boue-Flufse: Sultan Mzbofse
war nach Angabe der Leute einen Monat zuvor »aus irgend einem
Grunde auf deutsches Gebiet entflohen, und um die Nachfolgerfchast
als Dorfchef stritten sich nun Gangi. der Bruder des Mbofse, _etn
lühn dreiiiblickender, intelligenter Mensch, und der Uiiterhauptling
Mano. Ich ermahnte die Leute. keine Duniinheiten zu machen.
unD in Ruhe das Kommen des deutschen »Gouveriieurs« abzu-

.··ußcrdem passiere ich infolge des Mißverständnisfes einen Teil der

Ipi Ohne die verständnisvolle Unterstützung des Postens zzBäturi
den Eifer Hamadas, des Sultans von Gaza, lage ich

Vielleicht noch ander Alt-Ka·meruner» Grenze oder in Gaza. Hamada
rieb mir aber die notwendigen Träger zusammen, und er tast noch

. da; ein
·;:sk-’eil der Leute aiisriß, was andernfalls sicher geschehen wäre.

ugenblick eifrig um mich
An Hamada wird die deutsche Verwaltung, wenn sie

Stube haben.

m Lande bereits geschaffen. Der Ruf der deutschen Verwaltung,
sie aus gute Straßen Wert lege, ist bis hierher gedrungen
die Kunde von meinem Kommen hat»den unD jenen Sultaii
ilaßt, Wege etwas zu reinigen und Brücken zu verbessern, auch

) un
Fberai

Am 81. Mai früh ging es von Gaza ab. Jn Buzis Dorf. das» . warten. Das versprochen denn auch beide. Dorf Mboise hat etwa
im durchziehen mußten, drängten sich 600 bis 700 Menschen zu- 150 Hütten und 500 bis 609 Bewohner. _
zi-: tlmmen. Wir überschritten Den M’Boi, der an der übergangs- Wie überall, wurden wir auch von Mbofses Leuten initTroiiimel-
t “HP zwei Arme bildet, auf Hänge- und Lianenbrücken: dann ging lärni eingeholt. Am Eingang des Dorfes faiiinielteii sich Männer,
Tssbln dreiviertelstündigem Marsche zum Bumbe I. Er ist an der und Weiber stimmten einen Begrüßungssaiig an. der bei. den
'ttieetnangäftelle recht reißend- 25 Meter breit und 1/2 bis 3/4. Meter Baias, die mehrstimmig fingen, sich schöner anhörte. als bei den

l-:
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der Wog- der stellenweise die Spuren einstigor Herrlichkeit zeitlic-

ebflg’g ekelhafte «Stechgras, das auch an der Berberati-Straße wächst-
‚gnmnflt fich«dicht an den schmalen Pfad, den »die Neger auf jeder
legd)‘ so breiten Straße austreten; im allgemeinen aber marschiert
“t sichetwas besser als auf Der Strecke Baturi—-Gaza.
."x

is3132bjslr machten am ersten Tage einen strammeii

Das mit Felsen durchsetzte Strombett ist aber für die. . monoton binleiernben Katas. Auch in der Umgegend von
fahrt nicht geeignet-. Vom Bunibe ab folgte Wasser auf Wasser; Mbofses Dorf und weiterhin fand ich neue. oft mit großer Mühe

angelegte Brücken, neue Fluß-übergaiigsftellen: die Leute musfen
tagelang vorher von unserem Kommen gehört und mit größtem
Eifer gearbeitet haben. Das an den neuen Wegen liegende Gras
war teilweise noch so frisch, daß es erst ein bis zwei Tage zuvor ge-
fchnitten fein konnte. Wir fchliefeii in Mbosse und tameii am
nächsten Tage nach achtstündiaem Marsche in Berlierati an.

man Oft zum Verzweifeln, streckeiiweit war er ganz verwachsen;

Marsch von- . . . . Der zweiten Station, die wir in Neu-Kamerun sehen. Wir vaffierten
iiBarzb 36 Kilometer- i0 Welt Ist es Von (Saga bis aum erften DAle iiioraens 9 Uhr Kumbe einen größeren Plan mit 150 bis 200 Hütten:esss3 on o. das auf Dem linken Ufer des Bebbah-Flusfes liegt. e' O.t-.b c l llt K r "clt b f'b e e "blte s mär bor.st “äfontmf D ft K zfiart (let 'l B t .) v t“. Lernt oo e ‚umoe »nii ei en. r rza« . e .. e» .
itsOsen « l er neue .9“ amerun e c‘ 1m.“ a urt on einiger Zeit mit feiner Hutte verbrannt. Einen übermäßig
Rujnmctstogjstlägssifs riit'ließettiniigntäbetiiiiimi‘enclbteäDegtgigäe ZUYFIJE I intelligenten Eindruck machte der Mann nicht. Bis Kumbe

BerberatiO neue SDcörfer fiitD berfebtninDenD litenit bafiirnerftantt‘in - niarfchierten wir noch durch Grasland. aber oft schon mit niedrigem
Dzka »o finb bie Rente geblieben? Es muß mobl riibtig fein daß Die Buschholz stark durchlebt: wenig »füdlich von Kumbebeginnt wieder
s iiroiizosen eine Menge Leute« an i re grobe Straße Van'aurj unb Die llrloalbrenion. Wir marschierten durch vrimaren Wald« mit
iuiitbbe PosseI-Tsch·nd herangeholt aben. Viele Leute sind auch vieäeki Horachtvollen Baumrieien: auch Kautfchuk kommt hier wieder

EYForestieiilrteschexImGeiszt xlsbesrmiiiremff andsrit bat btc GSangba: un 1’RtiuifiiPcrti den Flüssen Butiiii und Rumi hat es früher eines t“ unmn met en eran e o . , « s» . . .
f flar er Veiiliay ist ein fcböner etwa sei‘s Meter breiter Fluß mit Anzahl» Dorfer ·aegeben: ietzt zeigen verwilderte Ananaspflanzen
»Non Wasser, Baribongo war uns bis . dahin entgegen: die Man loofie gestanden haben, _ .. . ..
i Ucn' men.» «Er entpuppte sich hinterher als ziemlich innrrischer, Aus im Mille W” dein NUUUHUilr aruftten Uns die. .‘Öaufer
bmcfl‘tiefalltgersßtefeilqDer nur zögernd iiiid wenig Essen an: Der Statioii Berlieratn Arn Flusse erwartete uns Diambara,
Weit“ obschon ich reichlich Bezahlung anbot. Auch das Zu- der Siiltaii von Berberati mit einer Anzahl Leute. Unter

»,Hcimadas half nicht viel.
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_ 331‘759er linken Ufer des Sigm-Flusses sind es über zwei Stunden.

. . . » Troiiimelklaiig und Gesang zogen wir in sein Dorf ein: ich unter-
in Noinen willigeren Menschen fanden wir am nächsten Morgen. sagte aber bald diesen Freudenlärm der mir anaeficbts der fran-
er haztb D. dessen Dorf eine Stunde entfernt von Baribongos liegt; iöfifchen Stätten die demnächst die Flaage wechseln muß, uiiscliicklich
q fise “3“ Absnd zuvor schon seinen Sohn entaegenaesclnckt und erschien. Vor dem recht ausgedehnten Gehöftedes Diainbara hatten

ur die rager bereitwillig was er hatte. Nahos Dorf hat· , seine Frauen Aufstelluna genommen. Meine Frau begrüßte jede
Von da bis zu Pego, einein neuen

no ’-) » . . .‚ .. »

Dch etwa 80 bl- 90 Hinten einzelne mit Handsailaa, was den schwarzen, recht ichon aufge-
. . piibten Damen sichtlich gefiel.

Winden lsxasglåms III ‘borfseß iteblenlthegc VPFALDFVZLYIFIL »Es Diambaras Dorf ziehtcgich weit über die Statioii hinaiiisI eine
W Nimmt- anaania n en ’c.“ k Ast .U X‘ l«"b Stunde lau in. «iiier nach Dem anderen einer nier-
deichsnund mußten Lngcr schlagen, sehr zum Leidwesen Naioiiris W e a b 5

liänptlinge lam, mich zu begrüßen. Was-unter dem Namen Berberati
zusammeiigefaßt ist. zählt sicher 700 bis 800 Hutten. Berberati bat
800 Männer und an 2600 Einwohner

Wnaekommen war unD uns gern in seinem Dorfe
) Vergl. Nr. 666 Der Schlei· Zins  
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Etnrückungogebühr sur die ogefpalteiie Zeile oder deren Nimmt 40 Ps.
Kilttiigs u. Abeiidausgabe 4.'i tIst), bei Anzetgeii aus Schlesieii u. Polen
)Gder35Pf.) 8eileupr. f. Stellenangebote 20‘13f. Wotiiiun saiizeigeii

n. Siellcngesiiche 15 Ps.Ferii s p r der Geschäftsst. 1944, d.
5722. T e l e g r. · Ad r:,,Schlestfcheztg«.

L

eb. 5 |0.
p r c d) ft. d. Sieb. 10-12 Uhr.

19l2.

»Ein Kaiser hat’s leichtl Wilhelm Il. hat bekanntlich für die
Hinterbliebenen der auf Zeche Lothriiigeii verunglückten Bergleute
einige tausend Mark gespendet und ist von Billa Hügel die kurze
Strecke nach Gerthe im Automobil hinübergefahren, um sich über
den Hergang der Katastrophe erzählen zu lassen. Er hat damit
getan, was jeder Monarch unter solchen Umständen zu tun pflegt-
weil das so zum ungeschriebeiieii Zeremoniell aller Höfe gehört.
Ein Rückschliiß auf feine Gesinnung gegenüber den Arbeitern läßt
sich daraus unmöglich ziehen, denn jeder regierende Nikolaus«
Georg, Emanuel oder Peter hätte an seiner Stelle genau ebenso
gehandelt.«

Was ist nun eigentlich selbstverstäiidlicher, daß der Kaiser
nicht kam, ober’ daß er kam? Für den bedauernswerten Leser
der Hetzpresse bleibt die Frage offen. Andere sagen sich:
Selbstverständlich ist vor allein die Niedertracht der sozial-
demokratischen Presse.

Katbolikentag
sh. Aacheii, 15. August. Jn der heutigen, letzten öffent-

lichen Versammlung sprach nach einem Vortrage des Landtags-
abgeordneten Staiig über den «Katholischen Bonifatius-
Verein« Pater Col)auß (Köln), ein ,,leibhaftiger Jesuit«,

’ wie es in der Ankiindigung hieß, über »den A t h e i s m u s u n d
die soziale Gefahr.« Er führte aus:

Der 12. Januar D, J» der Tag der Reichstagwahlen, ließ für
Deutschland einen neuen politischen Tag anbrechen, einen Tag der
sozialen Revolution. Alle Welt ist bemüht, zu ergründen. wo die
treibendeii Kräfte des nahen Umfturzes liegen. Man sucht die
Lebensverbältiiiffe der ärmeren Schichten aufzubesfern, den
Patriotisnius zu fördern: aber alle Diefc Maßnahmen verfangen
nichts, wenn man nicht die Axt an die Wurzel des Unisturzes legt.
Die Wurzel des Revoliiiionismus ist der Atheismus. Gott ift das
Cieiitrum des menschlichen Lebens, ohne ihn stürzen alle sozialen
Werte chaotisch zusammen. Die Menschheit baut, aber das Resultat
sind Ruiiien. Wo Götter fterben, werden Dämonen geboren. Der
erste Dämon heißt Mammon. Wer hienieden nichts erwarb, hatte ja
umsonst gelebt. Als an Stelle der Gebote Gottes die Macht als
Gesetz trat, da war siir »Mein und Dein« kein Platz mehr. Es
kam die Zeit der großen Panamastaiidale, der slianttracbe, Der
Werftvsrozefse, der arauenliafielten sbroftitution. Der Postdiebstähle
und Bankberaubuiigen. , Für Geld ist eben alles feil. Und da schreit

Arme gegen die Bergewaltigung auf. Mit steigender Er-
‚t , ».-I s )I. II

.. Wir marschierten zur Station hiiiauf:««z·i·i«r Begrüßung kam ein
schwarzer Unteroffizier von den Seneaalfchüben entgegen. In
feiner uniform unD feinem Gummimantel —-— es begann in
Göttinnen zu rennen. als wir einzogen — machte er sich flott. wie ein
Pariser Genie-Offizier. Ein gutem Französisch erzählte er, daß
die beiden weißen Kommandanten leider nach Nola marschiert
waren: er hätte Auftrag. für uns zu sorgen. Wir wurden im
nicht zu koiiisortablen Fremdenhaufe uiitergebracht. immerhin ist es
tuhler als im Zelt. »

Einen Weißen fanden wir hier, Mr. Faiire von der Sangha
Forestisre »Die Faktorei, Der er vorgehn ist eine ausgedehiite An-
lage init schonen großen Gebäuden. r. Faure zeigte uns Gummi
von hochster Qualität; er wird unter ständiger Aussicht gewonnen
und ist teilweise Liaiieiigummi. Die Faktorei hat größere Maniok-
Aiipflanziiiigen. Abseits liegt das Haus des Statioiischess (Zivil-
beamter); nach der anderen Seite gruppieren sich um einen Hof
die Hauser »für dreißig Soldaten. Von der Statioiis-8entrale
strahlen breite Straßen aus mit Ficus elastica bepflaiizt. Das
ist so ziemlich alles, was über die von Weißen geschaffenen Anlagen
in Berberati zu sagen ist. Disc Bewohner in der ganzen Gegend
sind in der Hauptsache Baias, ein im allgemeinen friedliches Acker-
baii und etwas Viehzucht treibendes Volk; auch wissen sie die
Eisenschatze des Landes zu verarbeiten. Die mittelgroßeii Männer
und Frauen sind zuiiieift iit gebaut; viele haben nicht iinschöiie Ge-
sichtszuge. Manche der Züngliiige und jungen Frauen kann man
in unserem Sinne als wohlgebildet bezeichnen. Unter den Häupt-
lingen und Headleuteii, die sich mit einer gewissen Würde zu uni-
geben tptffen, gibt es ganz stattliche Mäiier. Wie die größeren
Karg-Fürsten reisen auch die Baia-Häupt"linge stets zu« Pferd,
Trommler- und Glockenschläger, sowie eine größere Anzahl ihrer
Frauen gehen ihm voran; zwei bis drei Ausrufer, die die Stärke
und Macht ihrer Herren preisen müssen, folgen ihnen. Ihre Leute
haben die energischen Sultaiie noch fest im Bügel. Das Gewand
des Vornehmen ist das Hausfah-.Kleid. Viele der Sultane tragen
auch rote kacken mit silbernen Kiiöpfeii besetzt, eine Art Unisoriii.
Auf der Reise wird das oft zerschlissene Schutzheind darüber ge-
tragen mit allerlei Aiiiuletteii nach Hausfah-Manier behäii t. Be-
wassiiung der Hauptlinge und Headleute ist das lange laussah-
Schwert, die gemeinen Krieger führen Speere und Widerhaken.
Bogen und Pfeil habe ich· nur in wenigen Aiisnahiiiefällen gesehen,
Dagegen fsnb zweischiieidige Dolchinesser ziemlich allgemein.

te zrauen tragen schon recht häufig Baumwollenzeuge, die
besseren mit bunten, grellen Muster-n werden für festliche Gelegen-
heiten aufgespart. Kopfputz ist oft ein mächtiger Haarwulst, (viel-
ach nur bei den vornehmereii Frauen) aus eigenem und fremden
Haar hergestellt; er wird durch ein darum eschlungenes Tuch
festgehalten. Wenn die Frauen mit diesem Zopfputi erscheinen,
mit seidenem bunten Tuch Darum. ein buntes sarbeiireiches Tuch
um den Korper geschlungen- Arme unD Füße mit Messing- oder
Eisenrnigen geziert, gibt das in der afrikaiiischen Sonne ein recht
choiies Bild, das noch reicher im Mondenschein wirkt, wenn die
chlaiikeii Leiber sieh im Tanze bewegen. Hier tragen die Frauen
in der Oberlippe kleine bunte Pflöckchen als nicht
unD keineswegs iiiischöii wirkenden Putz,

_ Der Hausrat der Leute ist nicht zu reichlich, aber es gibt schon
die niedrige Bettbank aus Bambns, die bei Tage als Sitz und bei
Nacht als Ruhelager Dient, Blechkoffer findet man für die bessere
Kleidung und auch eine Anzahl Tontöpfe. Die Hütten sind meist
sehr sauber gehalten. Man baut meist die Nundhütte mit Lehm-
Unterbau und Kegeldach ans Gras. Die Chcfs der Dörser legen
sich mit Vorliebe auch Häuser zu nach Europäerart viereckig gebaut
mit iiberhcincgendem von Holzstützen getragenem Dach.

Ob die egend zwischen Gaza und Berberati großen wirtschaft-
lichen· Wert hat, das ist recht schwer zu sagen. Fruchtbar und an-
baufähig ist der Boden, nnd wenn wir die Leute wieder an gut
gehaltener Straße sammeln, werden neue Dörfer entstehen nnd
wird sich Leben in ihiieii entfalten. Es wird dann, woraus ich
früher schon hingewiesen habe -— auch ein kräftiger Haiissal)-Haiidel
each dein Ubanghi unD Keiigo wieder einsetzen. Gegenwärtig ist
er. recht schwach, was die Baia hier an Haussah-Sachen besitzen, ist
zum großen Teil aus Baturi gekommen.

Emil Zimmermann.

aiiffallenden

 



bitterung fehen Die Massen ihre eigene Verkümmerung und der
großen Bereicherung. Die einzige Macht, die besänftigend die Rechte
auf den Aiin des Erbitterteii legte, war die Religion. Sie allein
hatte das Streben nach einer Lösuna der sozialen Frage in fried-
glichen“ Wegben Diiiild iiielfirte Lgonilåenl undd BrZTndfackeln von den
sa a en a .· iit o an ie ‘a äste er eicheii schreibt sie:
»Du sollst nicht stehleiil. sondern auch an die Hütten der Armen
und ebenso »Du sollst nicht»tötenl« So verstand es die Religion,
den ariiieren Schichten freie Bahn für ihre berechtigten Unter-
nehmungen zu schaffen, und auf Der anderen Seite durch ihre
niahneiide Gerechtigkeit und versöhnende Ergebuiig vor Aus-
schieiiiingcii zu schützen. Die Volks-hausen von 1848 antworteten
auf die Frage der Machthalier: »Was wollt Sehr?“ »Wir wollen
teilen!" Mit Abschlggszghlung geben sich die Massen nicht mehr
zufriedeiiz Auf die E.i:p«robriatioii des Volkes durch wenige Usur-
vatoren folgte die Exbrovriation der Machthaber durch das Volk.
Die Achtung vor Gesetz und Pflicht versagt. denn ohne einen
gesetzgelbeiidlendGoLtlt ttrte'rtDHenfcfiiecht unckd Pflibcht zu einerKinhaltlosen
norme un ie u»ori«at ü t ni tme r, eit die ”tönt ni t
mehr Herolde des gottlichen Wtillens sondern snur Mandatciltere dcks
Volkswillens sind. Sie schützt nicht mehr, seit Liebknecht einem
Bisiiiarck zurufen konnte: «Kanonen und Gewehre gehorchen nur
der Hand, die sie gebraucht. und diese Hand gehört unsi« Nicht
Geivehre. sondern die Gewissen retten die Welt. Das Gewissen aber
uiitergrabt den Atheismus. Und damit ist er der Totengräber
unserer Gesellschaftsordnung Dutzende Male ward mit Königsblut
das vergessene Gottesblut bezahlt und noch immer ruht die Mord-
lust nicht.» Die»Vorvostengefechte in Portugal, am Bosvorus, im
fernen China· zeigen es uns. (Lebhafter Beifalls Eine Schreckens-
nachricht riet· der Telegravhuns vor einigen Monaten über den
Ozean; »,»,Wir sinkent« so tönte es von der «Titanic« her. Ja,
auch wir unten! Als die »Titanic« sank und alle Hoffnung schwand-
da« sang der sterbende Riese: «»Näher mein Gott zu Dir, näher zu
Sir! Das soll die Losung sein, das sei mein Panierl« Sinkendes
Europa, lerne von der sinkenden «Titanic«l Rufe Gott zurück
aus dein Exil »und bete. Ein Meher-Benseh meinte vor einigen
Jahren, man sei in Deutschland über Gott zur Tagesordnung über-
gegangen. Ein freventliches Worts Nein. noch betet die deutsche
Nation zu Gott und es muß ernst werden mit der Erhaltung der
Reliciion. »Die»Reliaion ist das Lebensmark der Nation. Darum
Freiheit siir die Religion, Freiheit für die konfessionelle Schule.
Freiheit sur die Kirche, für die religiöse Erziehungl Die deutschen
Katholiken stehen treu zu ihrem Gott, und darum zu ihrem ange-
stainiiiteii Kaiserhause.

Langanhaltender stürmifcher Beifall und Händeklatschen
folgte dem«Bor«trage. Das Publikum war in einer Erregung,
wie man sie seit Jahr-en auf dem Katholikentag nicht mehr
beobachtet hat.

Es folgte des Präsidenten
Schmitt.

Er gab einen überblick über die Verhandlungen des Katholiken-
tags. Nun niiissen die Reden in die Tat umgefetzt werden. Hier
wird der Plan entworfen, die Schlachten müssen geschlagen werden
von unserem katholischen Volke. Die herrlichen Tage von Aachen
haben gebracht, was wir von ihnen erwartet haben: Ein Bild der
Einigkeit und Geschlossenheit der Katholiken unter sich. die Einig-
keit des deutschen Volkes mit dem deutschen Episkovat. Es wird
niemals gelingen, Zwiespalt zu säen zwischen den Bischöfen und
dem katholischen Volke. .. »

Weihbischof Dr. Muller (K«oln) sprach dem Präsidenten
den Dank Der Versammlung aus und erteilte den Anwesenden
den bifchoflichen Segen, worauf die Versaninielten unter dem
Gesang: »Großer Gott wir loben Sich!” auseinandergingen.
Die 59.»Generalverfammlung der Katholiken Deutschlands hatte
damit ihr Ende erreicht.

Aus der Reichshaiiptstadt.
th. Berlin, 15». August. Die Vorarbeiten für einen

Neubau des Dienstgeliaudes des Statistischen Amtes sind be-
oniien worden. Es ist geplant, das Amt nach Zehlendorf an der
ahlemer Grenze zu verlegen. Bemerkenswert ist, daß in letzter

Zeit viele staatliche Behörden in die Berliner Vororte übersiedelii,
so befinden sich in Charlottenburg eine Reihe solcher Behörden,
in le ter Zeit» kam das neue Reichsversicherungsamt dazu. Das
neue ieichsmilitargericht ist auch in Charlottenburg in Dahlem find
einige Behorden, in Lichterfelde ist das·Eifenbahiimaterialvrüfungs-
anit usw. Der Neubau des Statistischen Amtes ist notwendig,
weil dieses Amt, wie» das Marineiimt, in einzelnen Gebäuden
untergebracht ift, die in feuerpolizeilicher insicht zu Bedenken
Anlaß geben. Das Amt hat im Laufe der KFahre viel Mehrarbeit
erhalten, so·durch die Erweiterung der Handels- und Binnenfchiff-
fahrtsstatistik, die Einrichtung einer Erbschaftsfteuerftatistik, einer
Autoiiioliilstatiftik. Namentlich fehlt» es jetzt an geeigneten
Maschinen-nnd Materialraumen. Die erste Rate für den Neubaii
wird der nachste Etat fordern.

w. Der Verein für innere Kolonisation Deutschlands E.-V. hat

nunmehr die Schlußrede

iii R e p p e n einen verheißungsvollen Anfang gemacht. Zunächst
sind dort auf 40 Morgen Od- und geringem F orft-
[an D, meist Groß Berliner Arbeitslose beschäftigt. Fünf Renten-
gutsstellen sind»an Berliner Arbeiter verkauft. Sie Grundstücke,
auf denen Gebäude errichtet sind, wurden mit Zaunen umgeben.
Obftbäume wurden gepflanzt, Spargel- u. a. Beete angelegt,
Kartoffeln gesät, Straßen planiert u. a. m. Die Stadt erlin
würde sich ein großes Verdienst erwerben, wenn sie auf ihren

Pachter ansetzen würde. die beimYoßeii Rieselläiidereieii» . » ·
emitfebau zweifellos ihr sicheres Auskommen finden würden.

e- Zu der Arbeiterbewegung in den Brennaborwerken in
Brandenburg schreibt man uns: Es ist nicht richtig, »daß ein alter
Akkordsatz revidiert und von 40 auf 25 fg. reduziert worden ist.
Es handelt sich vielmehr um ein ganz neues tuckArbeit in Aluminium.
Dieses Stück ist hergestellt worden mit einem Stundenlohn von
60 Pfg. Danach ist dann der Stücklohn kalkuliert.» Zwei Arbeiter,
denen der Akkord übertragen wurde, weigerten sich. Daraufhin
wurden beide entlassen. Dem Arbeiterausschuß wurde erklart« daß
sie wieder eingestellt werden sollten und zwar »vor freinden Arbeitern.
Auch erbot sich die Fabrikleitung das Aluminiiimstiick nochmals in
Lohn und Akkord arbeiten zu lassen-· um« einen angemessenen
Akkordsatz zu ermitteln. Hiermit erklarten sich die »Arbeiter ein-
verstanden. Trotzdem legten 100 Arbeiter die Arbeit nieder. .. Als
dann andere Arbeiter fi·ch weigerten, deren Funktionen zu über-
nehmen. kam es zur Stillegung des ganzen Betriebes.

—- Der Steckbriet hinter dem Rechtsanwalt Paul Brederekk
schildert den Flüchtling wie folgt: ,,Große, abstehende Ohren,
roße Nase, eckiges inn, stark »herdortretende Backenknochen,

Ylienfurlappen an Der linken Stirnseite, blasse Gesichtsfarbe,
englisch gefchnittener Schnurrbart,« 1,83 Meter groß," schlank,
schwarzes aar.« Die Streichung in der Liste der Anwalte wird
vermutlich in den nachften Tagen erfolgen.

Die mäcbte und die Cürkei.
Ein offenbar aus dem Wiener Auswärtigen Amte

stammenderArtikel des «Pester Lloyd« spricht sich über die Auf-
gabe, die den Mächten nach den Intentionen des Grafen
Berchtold bei der in Aussicht genommenen Beruhigungsaktion in
der Türkei ziifallen würde, ausführlicher wie folgt aus:

»Es ist nicht daran zu zweifeln, daß die Politik der Jung-
türken, die auf einer straffen Zentralisieruiig der Verwaltung
auch dort bestand, wo eingewurzelte Gewohnheiten und alte Vor-
rechte ein gewisses Maß fchonender Behutfanikeit verlangt hätten-
absolust Schiffbruch erlitten hat. Man kann sich eben
deshalb daraiei verlassen, daß die neue Regierung. die im Sturm
und Drang einer unwiderstehlichen Bewegung das Erbe der jung-
tiirkischen Machthaber antrat, es ernst meint mit den Versicherungen
iind Zusagen, mit denen sie ins Amt trat. Die neuen Männer
haben die volle Erkenntnis von den Fehlerquellen der bisherigen

inneren Politik und sicherlich die Absicht, auf di e W ü nsch e d e r 

einzelnen Nationalitäten mehr Rücksicht zu
nehmen,als das bisher geschehenift.... In erfterLiiiie
stand und steht da das albaiiische Problem. Es ist heute-
toie bekannt, in ein entscheidendes Stadium getreten, glücklicher-
weise iii eines, das Aussicht auf günstige und» entwirreiide Ent-
scheidungen bietet. Bestimmte Anzeichen sprechen dafür, daß die
Regierung die Forderungen der Albanier mit ehrlicheni Wohl-
wollen iind Entgegenkomnien prüft. Allerdings ist nicht zu über-
sehen, daß gerade die den Albanern freundliche Politik der neuen
Regierung bei den anderen das Reich betvohnendeii Nationalitäten
Erwartungen geweckt hat, die der Pforte nicht ganz unbedenklich er-
scheinen. Die (Erwartungen, Die wir da meinen, find aus der
Sorge der Nationalitäten entstanden, daß sie durch eine vollständige
Erfüllung der albaiiischen Wünsche in ihren eigenen Asvirationen
beeinträchtigt werden könnten. Es ist klar, daß eine solche Vor-
stellung Beunruhigung hervorriifeii und Stimmungen aiislösen
kann, die vor allein darum bedauerlich sind, weil sie bei längerer
Dauer das Vertraueiisverhältnis, das man jetzt gern zwischen der
Regierung und der Bevölkerung angebahnt sehen möchte, stören
und das beabsichtigte und gewonnene Beruhigungswerk beein-
trächtigen müßten.

Die österreichisch-ungarische Monarchie hat ein wesentliches
Interesse Daran, daß die Bemühungen des neuen türkischen
Kabinetts von einem vollständigen Erfolge gekrönt werden. Dieses
Interesse ist-— wir freuen uns, es feststellen zu dürfen —- nicht auf
Osterreich-Ungarn beschränkt, wie unter anderem aus den Er-
klärungen hervorgeht, die in den Tagen des französischen Vesuchs
in St. Petersburg von autoritativer russifcher Seite über die
Politik des St. Petersburger Kabinetts gegenüber den gegen-
wärtigen Ereigniffen in der Türkei abgegeben wurden. Wenn
daher die Bestrebungen des Kabinetts Achmed Mukhtar, die offen-
sichtlich auf eine allgemeine Beruhigung der ottomanifchen Be-
völkerung und ihre Zufriedenheit mit dem von den Auswüchsen der
Parteiwillkür gereiiiigten Verfassungsregime zielen, auf Hemmungen
stoßen, die aus dem Mißtraiien und den nationalen Existenzsorgen
einzelner Bevölkerungsschichten entstanden sind, so gebietet jenes
Interesse offenbar, auf Diefc Nationalitätentgruppen aufklärend
einzuwirken, ihnen die überzeugung beizubringen, daß sie ihre
nationale Zukunft am besten einer Politik vertrauender Geduld
anheimstellen werden. Man wird ihnen vorzustellen haben, daß
ein neu-es Regime, das sich nach so gewaltigen Wirren etabliert
und eine leider so reiche Erbschaft ungelöster Fragen übernommen
hat, auch einer gewissen Zeit bedarf, um ein Programm, das ja
selbstverständlich und zugestandenermaßen ein Programm der Ge-
rechtigkeit für alle sein muß, in die Tat umzusetzen. Viel, sehr
viel hängt von solcher Aufklärungsarbeit und ihrem Erfolge ab....

Es würde sich vor allem darum handeln, die Form festzu-
stellen, welche einer solchen Aktion zu geben wäre, die sich, wie die
Verhältnisse liegen, an zwei Adressen: an die der Nationali-
täten iind an die der türkifchen Regierung, zu wenden
hätte. Auf die Nationalitäten müßte beruhigend eingewirkt, sie
müßen geiiiahiit werden, der neuen Regierung die Zeit zu lassen-
die sie braucht, um die Brücke vom unleugbar vorhandenen Reform-
willen zur zweifellos nötigen Refornitat zu schlagen. Andererseits
aber gilt es, die türkische Regierung selbst in ihren so erfreulichen
Bestrebungen zu bestärken, an denen festzuhalten ihr das höchste
Interesse des Reiches gebieten muß. Um jede Möglichkeit eines
Mißverstäiidnifses im Keime zu vernichten, möchten wir schon jetzt
sagen, daß es sich dabei nicht um irgend eine Rückkehr
zur Jnterventionspolitik, sei es auch in versteckter
Form, hanideln kann. Das liegt der öfterreichisch-ungarischen
Politik sicherlich ganz fern und widerspräche den Traditionen, an
denen sie seit der Wiederherstellung der türkischen Verfassung un-
verbrüchlich festgehalten hat. Die Absicht einer solchen Aktion
kann vielmehr nur darauf gerichtet sein, durch wohlwollend e
Ratschläge nach allen Seiten die günstigen Dispositioiien, die
zu unserer Genugtuung nicht nur die türkische Regierung, sondern
auch die tiirkische öffentliche Meinung zeigt, zum Wohle der
Balkanvölker und der Türkei selbst auszunützen.«

Nach dem Vorstehenden würde sich also-die Aktion der Mächte
im wesentlichen auf das tiirkifche Gebiet beschränken. Trotzdem
dürfte aber auf eine Einwirkung auf die kleineren Vulkan-
staaten nicht verzichtet werden können, weil ja die Aspirationen
der in der Türkei lebenden Nationalitäten hauptsächlich Von
den Konnationaleii in den selbständigen Staaten genährt und
immer wieder angefacht werden, eine Beruhigung also nicht
eintreten kann, so lange die nationale Propaganda ans dein
Mutterlande nicht aufhört.

g; et) l e li e n.
Einschränkung der Flurfchiiden im Maiiöver.

* In einer Kabinettsorder, die über die größeren
Truppenübungen in diesem Jahre Bestimmungen trifft, wird
auch der Schutz der Landwirtschaft im Maiiöver berücksichtigt.
Ins-besondere wird darauf hingewiesen, daß bei Anlage und
Durchführung der Manöver von allen Truppenteilen auf
möglichste Einschränkung des Flurschadens Rücksicht genommen
werden solle. Es sind in erster Reihe bei den Zeit- iind Orts-
bestimmungen, die von den einzelnen Arineekorps über die
Manöver getroffen werden, die Ernteverhältnisse und der
Schutz der Landwirtschaft zu berücksichtigen Zur Ausführung
dieser kaiserlichen Kabinettsorder sind bereits die geeigneten
Maßnahmen getroffen werden. Den in Betracht kommenden
Landwirten werden, so teilt eine Berliner Korrespondenz mit,
einheitliche Ratschläge zugehen, wie sie selbst zum Schutze ihrer
Acker beitragen können« Da es sehr wichtig ist, daß die Soldaten
sofort die zu fchützenden Fluren erkennen, müssen die Ländereien
auffällig und einheitlich kenntlich gemacht werden. Als Kenn-
zeichen sind große Strohkränze an hohen Stangen, die
weithin sichtbar sind, zu verwenden. Diejenigen Felder Dagegen,
Die Durch Manöverbenutzung nur geringen Schaden erleiden,
sind garnicht kenntlich zu machen, da sonst auch die Warniingss
zeicheii für wertvolle Ländereien ihren Wert verlieren.

 

Angestellterersicherimg.

bp. In einem vom preußischen Handelsminister und
Minister des Inneren an die Regieriingspräfidenteii gerichteten
Erlasse wird mitgeteilt, daß beabsichtigt sei, das V er-
sicherungsgesetz für Angestellte zum 1.Ianuar
1913 in Kraft zu feigen. Mit diesem Erlasse werden Vorbe-
reitungen für das Inkrafttreten des Gesetzes zu dem genannten
Zeitpunkte getroffen. Es werden den Regierungspräfidenten
eine Wahlordnung für die zu wählenden Vertrauens-
männer und Ersatzmänner, eine Anweisung für die A u s-
g abestelle n der Angestelltenversicherung und eine Anleitung
betreffend den Kreis der nach dem Gesetz versicherten Personen
übersandt.

Die Anweisung für die Aus g a b est e ll e»n enthält Be-
ftimmuiigen über die A u f n ah in e k a r ten und nber die V e r -
ficherun starten: diese Karten werden den unteren Ver-
waltungsbe örden von der Verficherungsanftalt unmittelbar»zuge-
saiidt werden, gleichzeitig eine Belehrung uber ihre Ausfu iing

   
     

    

  
  

  
   

 

  

  
  

  

 

   

  

 

   

 

   

   

    

   
  

  

   
   

  
  
  
  
  
  
  
  
   

 

   

    

   

  
   

 

  

   

    

  

  

durch die Angestellten. Die unteren Verwaltungsbehörden hab
Druckfachen unverzüglich nach Empfang an dte Ausgabe
ihrer Bezirke zu verteilen. .

Die Zahl der für die Bezirke der unteren Verwakku
behörden auf Grund des Gesetzes und der Wahlordn
wählenden Vertrauensmänner betragt fo jeden Vin»der Regel sechs. mit jeden Vertrauensmann sind zwei
manner au mahlen. Eine Herabsetzng der Zahl ber Vertrmksa
manner fur kleinere Bezirke oder die Zusammenfassung mehren
Bezirke unterer Verwaltungsbehörden zu einem Bezirke ist er
läufig nicht beabfichtigt, Gegen beide Maßnahmen Ist von seitder von der Reichsversicherungsanstalt gehorten Arbeitgeber- '
Angestelltenvertreter Widers ruch erhoben Wordens Dabei u

en .·
stell

hervorgehoben, daß solche» aßnahmen den Verkehr der Anssx
geber und Angestellten mit den Vertrauensinannern erschwell
und die nötige Verbindung der Vertrauens- und Ersatzmänner.
Frage stellen würden. Auch« wurden die» Vertrauensmänner
ihre Tätigkeit nur ehrenamtlich ausüben, uber Gebuhr in Anss«
genommen werden. Dagegen ist eine Erhebung der· Zah1d«
Vertrauensmänner und Ersatzmanner fur die Stadtkreise mit „f
125 000 Eiiitvohiiern und zwar derart angeordnet, daß e l
werden für Berlin 88 Vertrauensmänner-»für Koln und B r esla
je 14, für Frankfurt a. M. 12, fur Dusseldors, »Charlpttenbu
Hannoveu Essen und Magdeburg je 10. sowie Konigshetsur
Neukiilln, Stettin, Duisburg, Dortmund, Kiel, Halle, SchöneheF

Barmen, BesenAltona, Samt. Elberfeld, Gelfenbirchem »
Aachen, Kassel, s1„Bochum und Krefeld 1e 8 Vertrauensmanner
erwünscht wird in »dem ministeriellen Erlasse bezeichnet, daß si
an Den Wahlen möglichst alle»An·gestel»lten beteiligen. Da «
Besitz der Versicherungskarte hierfiir die Voraussetzung bildet,
ist es notwendig, daß»den Angestellten ausreichende Zeit zusz
forguiig der Karte bleibt. · » · »

Die Wahlen niiissen schon mit Rucksicht Darauf, »daß» die Jnkkasp
setzung des Gesetzes zum 1. Januar 1913 beabsichtigt ist, mögtichi
bald anberaiimt werden. Hierzu kommt, »daß »ein großer Teil ff,
Angestellten im Handelsgewer e. beschaftigt »ist, fur welchesdaz
im November beginnende Weihnachtsgeschaft von besondere
Bedeutung ist. Die Wahlen werden also vor dessen Beginn statt
finden müssen. Die Frist, welche zwischen der ersten, die Wahl
betreffenden Bekanntmachung und dem Wahltage liegen mu'
beträgt sechs Wochen. Von Vertretern Der. Angestelltenverbänsk
ist der Reichsversicheriingsanftalt gegenüber die Bitte ausgesproiiiz
worden« die Wahl an Sonntagen stattfinden u lassen. Be
«riindet wurde dieser, auch von den Vertretern der rbeitgebervev
gände ans Betrievsrücksichten unterstützte Wunsch u. a. damit
daß die Angestellten an ihrem Wohnorte»zu wählen haben, Der.
sie Werktags vielfach in der Frühe verlassen »mussen, um dorthin
erst abends wieder zurückzukehren Die Minister haben deshak
die Regierungspräsidenten ersucht, den unteren Verwaltungs-

f behörden, denen die Festsetzung der Wahlzeit obliegt, von dieser
Wunsche Kenntnis zu geben. haben aber dabei bemerkt, hat
gegebenenfalls die Wahlftiinden an· den Sonntagen fo_gele
werden müssen, daß den «Wahlberec«htigten ausreichende Zeit zu«
Besuche des Hauptgottesdienstes »bleibt. _

Mit der Ausgabe der Aufnahmekarten soll tunlich
bereits im August begonnen werden, auch weil mit der Ei
richtung der Konten in der Reichsversicherungsanstalt fpatesteii
anfangs Oktober begonnen werden muß. Auch ist es, da »du
Karten der Reichsverficheriingsanstilt nicht unmittelbar nach Ein-
ang, sondern am Schluß jedes Monats angehen, ‚wegen de;

Sichtiing des Materials erwünscht, daß fichfbereits im Augiit
dieses Jahres möglichst viele Angestellten die Verficherungskartei
ausstellen lassen.

E:
s«

Personaliiachrichten.
Eisenbahndirektion Breslain »Eriiannt:» Betriebs-Kontrolleui

Melzer in Breslaii zum Verkelirsinspektovmit der Versetzung noch
Oppelii; Oberbahnli.-Vorftel)er Gotfchlich in Breslau zum Betrieos-·
Kontroll.; Bahnthorsteher Kaliwoda in Arnsdorf ziim Oberbahiilis
Vorsteher; raktikgnt Melcher in Breslau zum Bahnh.-Vorsteher;
s raktikant ange in . aiisdorf und Eisenb.-A iftent Neumanii in
Doberwitz zum Bahiil1.- orsteher. — Versetzt: ut.-Vorsteh. Niering
von Mittelwalde nach .Br«eslaii, Bahnthprfteher Feibicke von
Stich. Wette nach Schweidnitz als Kcifseii-Borsteher. Kasten-Vorsteher
Herrmann von Schweidnitz nach Mittelwade als»Guter-Vorsteher
und Teuber von Liebau nach Star«ard, Gut-Vorsteher Nickel von
Rüdesheim nach Munsterberg k- ren den Ruh estand versetzt:
Oberbaliiih.-Vorsteler Blavier in Mochbern. —- Verliehen der
Charakter als techniin srat: dein süeck)n.-Revifor Stevhan-
ZiensEifsnb.-Oberfekretaren sgeltner, Ruth, Gutike, Kleditz unt

o en er .
« Katholijsche Geistlichkeit. Verse t;

Liebeiiau N.-M. nach Neukirch,
Liebeiiau N.-M. . _ »

Verschiedene Mitteilungen. . .
== Die deutsche ärztliche StudieiireisenachNordameriia

beginnt am 7. September in Hamburg und zwar benutzen die Teil-
nehmer den der Hamburg- merika-Linie gehorigen Damprr
»Eincii-inati«. Die überfahrt wird etwa zehn Tage in Anspruch
nehmen und während dieser Zeit wird den Teilnehmern Gelegenheit
gegeben werden, neben den Genüssen der Seereise zahlreich
wissenschaftliche Vorträge zu hören,»die auf. Veranlassung des-«
Deutschen Zentralkomitees für ärztliche Studienreisen von hervor-,
rageiiden Vertretern der medizinischen Wissenschaft an Bord AS-
halten werden. So dürfte sich schon die Uberfahrt Der. etWa
250 deutschen Ärzte zu einem lehr- Und genußreichen Teil des
Reise gestalten. _ . _ , »

b. Das Recht am eigenen Bilde im Film wird neuerding-
sziemlich oft in Anspruch genommen. Die Filmfabriken erhaltet1

L

Die Kaplane Nawrot in
imon in Poln. Wette nach

aufig darüber Beschwerden, daß der Beschwerdefuhrer ohne seer
rlaubnis ,,gefilmt« worden ist. Allgemein wird Die. AuffassUUti

vertreten, daß eine (Einwilligung zur Schaustellung einer s‚Beriläl
im Film nicht erforderlich ist, wenn es sich um Bilder hande-
auf Denen Die betreffende Person iiiir als Beiwerk neben elpetk
Landschaft, einer Ortlichkeit, einer Straßenszene usw.»usw. erschcms
da sich in solchen Fällen die Mitaufiiahmeiunbeteiligter Personen
nicht vermeiden läßt, und ja aiich»weiter keinenSchaden aiirichttts
Um jedoch über das Recht am. eigenen Bilde im Filni Klarhet
zu schaffen, soll jetzt ein Spezialfall von einer bekannten FAM-
abrik, die bisher für solche Nebenaufnahinen auf Verlanqu
,,Schmerzensgelder« zahlte, bis in die hochsten gerichtlichen JU-
ftanzeii durchgeführt werden.

lVerkehr mit Hefe.] Aus beteiligten Kreisen· ist seit läncterer
Zeit der Wunsch laut geworden, den Verkehr»mit Hefe zu regt";
insbesondere genaue Begriffsbestinimungen fur Branntwein-
hefe und Bierh efe zu geben. Diesem Wunsche wird RechUUJTH
getragen in dem Gesetz betr. die Beseitigung des« Branntwemi
tontingeiits, das am 1. Oktober in Kraft tritt. Hier wird. wie
genaue Begriffsbestimmung über die Bezeichnung Brannweinhei«
und Bierhefe gegeben. Danach gehören zu den B ra nntwelnä
hefen die bei der Branntweinbercitiing unter Verwendung Vo-
stärkemehl- oder zuckerhaltigen Rohstoffen, insbsondere von» '
treide (Roggen, Weizen, Gerste,« Mais), Kartof eln, Buchwetzcss

- Melasfe oder Geinischen der bezeichneten Rohstoffe erzeugten Vbef«
gärigen, frischen Heer oder emische dieser Hefen (Lufthe;f«
Preßhefe, Pfundhefe, Stückhefe, Barme). Branntweinhefe dsie
nicht unter einer Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden-
auf Die Herstellung aus einem bestimmten Rohstoffe hinweisiz(3.sse;
als Getreidehefe, Roggenhefe, Maishefe, Kartoffelhefe, ela re
hefe), wenn die Hefe nicht ausschließlich aus diesem Rohftosftz hsei
geftllt worden ist. Bierhefe ist diejenige frische Hefe, dWV r?
Der ‘Bereitung von Bier oder bierähnlichen Getränken unter Ch,
wendung der durch die Brausteuergesetzgebung»zugelassenen q
ftoffe erzeugt ist. Bierhefe darf nur unter dieser BezeichUUVß;
Preßhefe die aus Bierhefe hergestellt ist, jedoch auch als Verwei-
hefe in den Verkehr gebracht werden. em i f ch e v o n B r g bet
w e i n h e f e mit B i e rhe f e diirfen nicht in den Verkehr gebrcstiä
auch nicht im gewerbsmäßigeii Verkehr angekündigt oder vorkadsp
gehalten werden. Ebenso dürfen Branntwein- oder Bierhefe- icht
einen Zusatz von anderen Stoffen erhalten haben- IIM
in Den Verkehr gebracht werden; jedoch darfbis zum 1.«OktoberRei -
Branntwein- oder Bierhefe, der Stärkeniehl (Kartoffelmehl,» 'Iefl
anehl, Maismehl) bis zu einer Höchstiiienge von 20 Gewicht-Jstden
in 100 Gewichtsteileii des fertigen Erzeugnisses zugesebt Wor u-
ist, in den Verkehr gebracht werden. wenn Art und enge de . r-

sgtzes deutlich gekennzeichnet werden. Der Bundesrat Ist e«
mächtigt, Vorschriften für die Untersuchung der- Hefe zu erlassen
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- gemietet. 15‘ August« Über den bereite aetnereten Brand H " das im Verein mit den vorwiegenden Vertaussorders für Rechnung
Den chB xba Ztl erregenqu eleibrbelrlgiået itderdeöjBotäastlelJofM RAE ‚B Wunder-Pietr- Sie? Präviiäzfzn deinesrchblslchwächungltderdgesacgitegi Ksipiersflistetführte.

« wo a e „ . ‚ _ ‘rcßlam 16. Au ut. Bör e. Die oliti en Na ri ten vom anae en Ue. en i a aemein Ue en ma en en i mu waren
firmhaubg tgt den Bradleibiizuiienbsseuer aus. Dgs Feuer Balkaii störten heuteg bie Stimsmun depr SpeckhulatioiI f? daß die neben der schwacheren Haltung der Auslandsbörsen wieder politische

‚breitete sichiiki ·tenz meist auge.bolz leitehenden Gebaude mit Tendenz durchaus feinen ünftigen Eindruck machte. Das man“, Besorgnisse. Immerhin zeigte die Börse aber eine gewisse Wider-
sch» Schnellig Z ,»cklasi vom oli iai fastb gariiichts gerettet fapital blieb duher zuruåhulieud, uud die Spekulation neigte zu standssahigkeet gegen starkere Rückgange. Am M on t anm arkte

»den konnte. bl·u ichergeiseBge anei) es a er noch. das »Viel) Abgaben. Selbst das Favoritpapier Canada Pacific ließ trotz hielten sich die Ruckgange im Rahmen von einem Prozent. Von

Sichcxbelt aunrmaen. ‘ ked auf.” rannte ooflftanbia Uebers festerer New-Yorker Haltun um 1/2 Proz. nach. Baltimore and Schlffahktsnktien büßten Hansa 1% Proz. ein. Elek-

er Besiizer iHbV speisen ex Eib etbetnen arofzen Schaden« Sein-DER Ohio stellten sich im freien erkehr 3/0 Proz. niedriger. Lombarden telsch e W erte lagen unter Führung der Gesellschaft für elek-

n, der fiu er die ar ineti Fu e gevachtet hatte, ist ein Teil blieben unberüctficbtigt. Am Montan-Aktienmarkt folgten trische Unternehmungen überwiegend niedriger. Am Markte der

es InvelZars ists ercemi Tcheruber gebracht hatte» ebenfalls Donneesknakck 0er gestern in Vexljn eingetretenen Steigerung, Verkehrswerte gaben C anada stärker nach. Die Bestätigung der

ihxnnnt - erGizianl»1«gde 7 euer ein wcgi im ganzen Hirschbergel (+ 3 Pro ent), auch Karo waren 3A, Prozent höher, dagegen umlaufenden Gerüchte über eine Kavitalserhöhung machte keinen

ele sichtbar« tft b u _ianaetgiommcn, aß 008 Feuer dekrckl den berIoren Okeswerke Und Hohenlohehiitte je 1/9 Prozent und Eindruck, da man die bevorstehende Neuemission schon in den letzten

Mumm M,. an eåi I} « ‘ er VesiVeV hatte. dIe Abslchts die Fremde Renten neigten gleichfalls nach unten, von Tagen mit einer größeren Heraufsetzung des Kurses begrüßt hatte-

aude durch einenT iil aiå ZZu dergroßerne Die Vradlerbauden heimischen Fonds gingen 3V, proz. Hilfskassenobligationen Sie gaben im Verlaufe auf niatteres London nach. Schantung-

zum an obefftenb ‚ex e .e- YEFCUMUUdeO am SUdabbnnn ber Und 61/2 pro%enttge Schlelisehe Pfandbriefe weite-r zurück. bahn mußtensirb gleichfalls nach den jüngsten Kurssteigerungen

rollen Sturm Fkiu ellin geringer . utfernuna vom Kammweg. »Der Auf dem Ge iete der Las aindu triewerte rief das geringe eine Abschwächuiig gefallen lassen. Auch Bank en lagen um eine
ca. der vom ora ensteinweg zum Sattel zwischen Mannsteinen Geichaft nur wenig Veranderungen hervor. Höher wurden O les Kleinigkeit niedriger. Jm freien Verkehr wurden Steaua Romana

rosier Sturmhaube führt. leitet in einer csortsetzun u Erben1und· · - « i « - . s -
’äbggmbterbauben. Die ietst aßaeßranntcgb i g a Freiburger Uhren 0,40 Proz. bunt) Zucker schwan ten auf die Ertoar.iina günstiger Abschlußziffern zu 153A bis 154,50

. . . . Airtschaft war in der mehrfach und verloren 1/2 Pro . und Frobe ner 21 Proz. Banken umgesetzt. cferner waren russi che A. E. G 169. l

9ten Zm Plaecl Zsbleil v«He"«er beutfdm Souriften, seitdem bie Martings blIebeU ftiII. Tägliches Gel war zu 4 Proz. gefragt. der ersten Börsensiunde trat, asusgehend vörfiexbkoaistanmkithStbkb lsifcb
auf)? m ts le n e anbeüaefaIIen ist. Amtliche erste Kurse. 11 Uhr. reibur er Uhren 143,40, für einzelne Werte unter Deckungen größere Besserimgen zeigten-

  

. . , Ober ck)1.Eisenvahn-Bedarf 102,40, Obersch es. Ei enindustrie 831/ per · ;- . - - ..

‚f: Bteslau, ‚16. August. Die Raubfischerei auf den Gewässeen litt.f hericliles. Kotswerke 216, Breslauer Svritfabrik 424, Celliilose Esel {läcäämätgäcnggnäebän'auf)“’Äääuä’gigääegrien.ngtäätee‘}

Breslau und t", seiner Umgebung hat in der lebten Zeit erheblich ch Dumme law-- Stranxfta Lemen “9' O fee-; (Erben Yes- {‘erau: meinen einen r«ihi« Cha alt « “7J" I' ch G lad14 a «
enonimen. Mit Angeln und Netzen sind erwachsene Leute so- mde Zucker 178"“ öbunn Zucker 24479 S leisDaMPfet 79s 1 aen r er. ‚um I es e VWZs

 

 

 

  

 

 

    

 

   

  

« « - ' ' « « Die Seehandliina gab Geld bis zum 20 September i 85/ Pr
. l tote junge Burschen an der Oder, der O le und den ve - Ummo Kurie« Osterreichische Kredit-Aktien notierten 9013„ . . . m „ 8 03,

soihedenen Teichen an t?“ Liebest- ohne daß fie ginaeIIarten beökkh XVIII-El ZZIZIeguosTslaykgosse1134 153, Turkenlose 172, CanadasPaci C Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

ine Erlaubnis der Eigentümer der Geivässer beste-en. Jn den KajsciLKurse der Jndustriewerte von 11--2 Uhr: Donners-— voml 16. I 15 | vomi 16. 115 I vom l 16. | 15.
eten Tagen ist etwa ein Dutzend Personen bei solcher Raub- marckhuttesAktien ZTYi Hobenlobeweeke . 186--«·- thtowidev Wohnuan 9610 951600nmmrdhfl‘321—-323——
ischerei abgefaßt worden. Bergbau 2374/,„58aurahutte. 17872, Ober chl. Eisenbahn-Bedarf 102,40, Wechsel und Banknoten. sit-»ewigen« 87 75 87 75 email- imt« 180 50‘180 25

.- Aus den Polizcilicheu Werbungen: Auf der Adalbertstraße Dhericbl. Essenmdtfsme 83«««« Obeeichls Vkswekke 316'215%- mm... gnf ———— 169 40 gesonnen-g 97 10 97 10 Ecken. . . . :160- list-.-

m am EUhtttoocI) ctn Herr, der einen in der Fahrt befindlichen ff 2“(ältttitbmetm14.QIuguft. Inte. (Bericht des Vereins Deutscher Brlml um, ‚ -—-—— 8080 Helenen-. 8810 88 10 kiisaiieusnlnlsiilso 50 182 50

imßenbahnwagen besteigen wollte zu Full, wobei er Beklemmqu JutesJiiduitricller.) Kalkutta: Markt feter und über. ©ef’ianö im... sehne 2047 20475 ———-——— klik.lieii.u.tiriii«139— 139...

« Händen und Füßen erlitt —- V e« r m i sit wird seit dem 10 d «M beim hängt” PsgessoenRaHpssy 1201??“ 48w-7Y5««0r 6,3m“ Fstrdr und" W“ s ««· 20 4g?) “um" Ei’enhahn's'amm'lkmn' Ieise-W . - 12325123——
' .· ' .» .. ‘° « . eian o. « , . er ar. , , —---» .iikinnitigs 99

‚er 14 Uizrlliu Scholch Lewaldstraße 10. Duiideez Markt steigend. Es noiiersam Hessians tot-I o. 40“ is:skii.«.««!.! —-.. 2-- EITHER-III III Üiqnimamänpnn165310523
-- · 5 ‑‑ ‚. gis-« P. hls gis-u P. per Yard, Nr. 6 Schuß arti 2 ‑ «- · his Paris Schuh. .- 8100 8102 ———————— timan 23..— 23——

De te IF . -«.cht 2 S 's 3 ‘B‘ ‚per C‘Epmlble, genticblanbi S el lebhaf eM Geschaft Paris tun. .1 -- -- Deuisthe Klein- u. Straßenbahn Enteilt-Ums- 167 50 167....

»Aha 1 T _ en verfolgten die Preise weiterWchtung wiss an. . ‘81875 8:275 Aktien und eine-usw i’ü"ai'.""c"i“'f läg gg läg IF

— Dividendenvorfchlag« Bank für Thüringen 8 (7%) man Im. » —-- —soiiiiieii man. 1317513175 I m I Ist-: 9

« ' « ' Il- h .. -——- —--—‘ kleidet lauft. 26350 26125

W«l l f" 16 hDomachncvkem AugustBergesgrtbisisizilisezkrbäbigitet vom amerikanischen Eisen 288::1'gto'flhlfi2gägg2‘132eeglggfi|äfiärät 3233323232331:i“::ä?ää{ä?32;‘c

« « « — "- .. . . , « »- ‚000.0 .- - . · u .

im ms whe« « ««ug««s«« P r Inz W aIb emar Vo n marfte: Die Nachfrage fur Roheisenlieferungen nimmt u. Die de. Wiss-Dis 30 216 40150118901. "b" 99 so 999° 013.1. sure-it- 177 90 173 10 man. licensan 135 — 18525

 

Itreußen ift heute morgen hier eingetroffen und verbleibt aufwärts gerichtete Tendenz wird hierdurch begünstigt. - ie Vers ü- Its-il-
« . - . .. . 216 45‘216 55 ‚1188018085001 181 « 18125 M«"«««Ml'«c«m'. 149 sc 140 50

en Tag uber zuin Besuch bei dem Kaisersoaare Der K ais er kaufe find augenblicklich nur mäßig, aber die Preise bleiben fest. III-· M- . 421615931315 mb. Straßen." 181 -- 18180 JZIUMILIIYJ 92:19: 31329 III

örte heute vormittag den Vortrag des Kriegsministers und des Berlins 16. August. Jii der heutigen Sitzung des Aufsichts- l '“"""““°'°"° 84" 84" ersinnt-mai les-. 142..

hefs des Militärkabinetts und empfing den Generalstabsarzt ratee der D eU t s d) en KVlVU i alg e s e l l l ch alt fit V Sü b‘ "mm" ""d"
w e st a f ri k a wurde der Abschluß ür das ver lo ene Geschä tsa r Weil-hi- ms 100 20 10020

«ei.Armee unb FMU General ernbakt-V0densquen «zUV Ve- vorgelegt und beschlossen, der Generalverzgaifnlrsisng welchef äulzni 10138009001. 100 9c 1009.: am um 1109 60,10990 Minore-site 186—-— 186 25

chtigung des Modells des Offizier-Geuesuiigsheims in Kohl- 4. September einberufen werden soll, eine ividende von 85 Proz. Hielt-Weh 89 7° 893°” «««««««« « 277 30’27930 nimm. W- 28" 27 9°
" "

O s . ' ' « d o s 0 o .-

.ergfelden- Zur Fruhstuckstafel waren geladen der Kriegs- vorzuschlagen. Zum weiteren Vorstandsmitglied wurde Walter WOMWL 79 9° ggggiifnä'mmn. 100—110020 “““Hmm III-Zeno

Ausl.Eisenb.-Stamm-u.Man-Aktien. III-setzest 36— 3410

Illinois-h . . 114 25} —--- ' ‘ ' 272 60 27275 

  

' ' Bre d ow, Direktor der Deut en Diamant e ell at G.m.b. ., 411/05001910 99 6° -————————— ”m" mm" —— —-
imster und der Generalstabsarzt. befteIIt. fch g f sch f H 1342555531125? 188331833 Ausländ. Embmmmmm getheilt-»Im läg es lzg 13

. 40'p wis- 9610 . .1 . 8910 887511 « . J .- _Poincare in Rußlättd. . . . « 23enm‚_16._91unuit. Produktenbizrsc. Die usw«-ständige ssssossskgds 8970 339172911119,“am! 8780lessmuäuknlsssewksg—
Et. Pctsrskbutgz 16. August Der frnnzosische Ministervrnsident Witterung beeinflußte die Stimmung des Getreidemarktes in Jesuskindlein-. 79 90 79 90 heissem-. 93*- 98 — 1m . . . . 432125 321 ‑‑.

iioin c a r e ist hierher ziiruckgekehrt. siarterem Maue. Die Preise sur B r o t n e t r e i d e, speziell der Besonnt-Ruh 80 20 80 25 “—’ gewinnequ . ·- 213 -- 214 .-
. . . « - .. . 10 _ « __ - · s· . · ___

St. Petersbiirg, 16. August. Heute mittng hat sich ber vorderen Sichten. zogen infolgedessen etwas an. Für Weizen jejgesesifksstx 1333 gg 37 TOWWMUW uamnhum . ‚112350123

Banzösische Minisxekpkäsident Poiueare an Bord ber Ieicht des stimulierten außerdem die festeren amerikanischen Meldungen. Für zi,,u·e»»nn« 90 25 10175

 

   
      

  

slseindpiciieiidkt 146 90 14730 Inrkur Wall-m 291 50 292 “"
« · » . . » . . . 90 2b .122 30 12275 Iilowlterßinnw; 94 -- 94 50

arinemnisters nach Kronstadt begeben, wo an Bord ber O a f er zeigte sich lebhaftere Nachfrage. sodaß die Preise eine w 1.. du. n 93 l- 98201190180. um « . J

v,,(sond·ese« »ein Frühstück stattfiiidet, an dem auch der Minister des Mark avancierten. M ais und Rüb öl lagen träge. VII-schlupfen 99 25 99 25 W"·"W———k«·c««79 5° Wo äffäßäf‘äaäfijiää Hg III 23
Auswartigen, Ssasonow, teilnimmt. W « f i August ALL August 16. 15. Tät-»Lee- H 38 xä Zg zg Bank-Aktien. ‚lmuederpapp 84 50 84 75

' .. eizen e ter a er et (- · · · « _ » .iso. Sprilaktien.‘ 261 -—- 269 50

« Die wirren in der Tun-lei. p Septhr. . ‚207,28 206,50 H « pijeptbe . ‚170,—— 169,25 IZXOPUIMM 88 6° 8860252117321‘31 {(1)733 10:33‘°hmt“c5v80do'10125 102 —-
- 16 A . . . p Oktbr.». . .201,80207‚... p thbr. » » · —,-.i.». ___ t/oSüLRenionh 99 do 99 60. ‘ 254 23 »Mein-. eit.-iaiiasik.f 82 so 33-—

Paris, . ugust. Der bulqarische Unterrichts- - 31/ esse .--. —..Ve"sse"ssvks

mini st e r Bobtschew erklärte in einer Unierredung mit dem g sDecsibr« « «?I«gg 2:;‚50 p 5515735" ‘ ' las-so leg-Es « « " « die-ever Bank . 1644015450m' LIMITEka 29 II II
s « ‚ » . . . .« I p- a1. . . . _“"l M ..12 2 o o‘ «] a

Kåtiressgvåiäenseg ldefiI i,sell:antiiiu, eds gestehe eine kläe r st a n d i g u n g Roggen behauptet Maispgeschäftslos « I « AUIIIIIMI "m 32323335171... 22% II Es ggsweei m" · 241 '" 343 “'

erbien und BHIlgarien hätten egremeicntsanile eerinFreessLeltsl 1c1«1«i«iz«d 3 ZEka « « 13,3%: Eggg si« Zskklskr . « —«— —«— Wo Manitu!" 101 m Igel).- ?««««««««·««««««« 111127-8 1:152 gg‘äm’m‘“ (am; ä: 13 Hå zg
Bestrebungen. Selbstverständlich wollten sie in Übereinstimmung P Dezbn . .169:—170:-— p DezbrII : I -——:— —J.— 11720,:‘äfä'1237 _‚: 99 Je IIIJJUHHZZ0 152__“5111!BOI’WJv‘2693026969

handeln, Dieser Zweck kann ohne endgültige Arrangements und . p MFU · ‑ 21739501755“ D Mai-. . . . —,-·- ——‚—- Weeleiliiatizgs 94 60 94« 'Sdffs.ßod.-Erndi(’1587515875’ was???“ „1785017860

ohne Bindung erreicht werben. »Es ist unerläßlich daß toir an . Berlin, 16. August. Felihinarkt. Amtliche Notieruiigen. sit-erstaunlich 5410 541011000 Bauhan' -- 134» Maus-, He 129 90,129"-

dem Tage. dessen Morgenröte so naheistnnd cm dem die drientalische Welöen Info 00900—00900. p Septbr. 206,eo, p Orten 20«-,-—, do.5°/v.81/84 .‑‑‑‑‑ -— «- ————-———— W e« Dziij16323516275

Frage für immer gelöst werden wird, die Hände frei haben uno i) Zezbn 207.60. —- {Roggen loko 168,00—169,00‚ p Sept. 170,80, «11753/09100: ———— 58 40 Mumie—Am". ;„‚"'d‚r°:{-:‚‘t339 23'388 so

nnfere Rechte geltend machen-« »Vicrleicht«« schloß Der Minister Zooktdomee »Die W- — Hafer mm fein 000—000- d0—mittel sie-»Oui« -- —-—- seinem-» 9650 esse-ins ein«-» iskgsssssge
»lb«dniien schon in zwei oder drei Wochen wunderbare Ver-« feis-I« bo. eotmäittt'e—f' p Sept. Nuwxeliigez 168,75, darixljsesiscä MAY-Masse --- 9410.1ersmraumi 91 25 131 Täler 0mm. 13 see ä?) Iss es

äu eru . · ’ « - "_' ‘ "—7 ‚- “7—. .-· M -"‘ —-- sich-hier .. -— - 8 4.. n. » i
IiCBen ggegnäoägäegyeegi“ Jede Stunde bringt uns der unvermeid- ggteriänrgerebl-g-Öooääämger53001.1161—160ä—(6erfte inl.leicht190——203, Tele-erliegen —-- 10910 ’nn'rßrmrfl-3147521525ho.1oln.nramswtislyä?_93:33

. i .. an.-» imsta- 2s«--k-ss Ug- eeit er:-ig- 9962959723319,- „am: s— -. ss s« itgxg xgi Weis ‑‑ »s-
”81’ i‘talimifcbatutml’che Krieg. 26,0b0T28,50. — Roggenniehl o u. 1 2100—2990. —._ eizenkleje u. inne-im 175 10 m 25 ifisjsjsseåsss 26850 268 59231133712119123 25 161 BE

Rom, 16. August. Die «Agenzia Stefani« veröffentlicht aro 1,60—12,00‚ bo.fein 11'5O-—12’00’— Slogaenfleie 1335.495“), 2mm" « « 67 75 67 75 *‘“‘“"'"d‘5°°’° 253 W 253 75 "m“ R““"M-‘lää 8651:8 »-
folgenbe Slote: Das „Ssourua‘l“ oe' (öenöbfi fpieIt barauf an, bem Budapest, 16. August. Prodiitteiiniarkt. o 1000 Kg. ,gfgggrggggg 10130 9?“ indes-ironisc- 119101197csmnnar Vulk0831972519575

internationalen Komtiee des Roten Kreuzes sei ein Protest aus 16' i 14‘ 16‘ 14‘ 16' 14' ”l: indem _- so "man" 133“ 130-45191109" ““11332514175 » .. » . ——-—-— .—-————-—— . ——-—-—— 92 60 92 70 i dorferPa ier 115 66119 50 .‘lr [h b. H -
W i rns n ,aen act-«Loxllkjntemopels zkgemxygen über cm a U g e b {th} e g B o mß a r b c: sitzen Oktober 11,4255l11 4365 Riegenvkililietl gssgeg 3,33% Man Aug 9 4465 9 35%} keinerlei-XII 91 60 91 50 'gcrgmannilektr. 139-— 139 50‘larcanuIn-Romiäää IF ägå V-

Benghassdsseh Jesusqu ein«-us oVsoFuIbäIdleIieIH sdlfr NZHZI Von « April 113861117765 Hafer Oktober 9:836) 9,63655 J Mai 7252:8 ojesG ists-Ismene 1332313323 Heiles-»diese 182· 189 28 Welmwes sxicis eo 105 25

stEitkgefunden halben. Der«tü««r«kische Protest beruhto atkfmeiner uvgrklsk B I' 16 A t ««Nü««««s«s«l 10089181 9'926} Komm'm'li’ßfiß RAE 3’099‘999 94- 93» Isiiiiiräiuisistis '.1:29:57;12325W‘M'smmmfl‘e1 53 9° 53 75
standig falschen Voraussetzung Tatsächlich ist das türkische Lager p SDeaeeltnttäter 68«,10.u9-T««Ten«denbz«s «Ges)chiils«t«s«l«b«st.—«—« p Oktober _'—' Iombnmr'gs 84 So 85 _.. M« “am“ ' 237 so 239 75

 
 

 

 

  

 

 

 

von Ben hai vom 27. cJuli bis heute nicht von italieni e Oil - ——-—-———————-— -««««««· “mm“! 819° 319° 11881110810. 22675 227" . .

e11Ren, dcie übrigens amm 9. August überhau t ni t au estcihe n esiuq Magdebukgs 16- August- «-Uckets Geschäftslvss 3'355'339; 913° 91 Ho "“‘Spmm'ik 421" 4247001099011" www umnmäma
P g gen s nd lo

Ombarbiert toorben . . , 16. ‘ßeßter uer 16. lßetster Kurs in 1m 80 40 80 50 Inka—Hoffmann. 331 -—- 330 60 0/‚0/08ismarüh' 99 7o 109 .-

« - Korn 880/ ”T1 55 1140 B —-::—:—“n.“ « · ° ’ ‘ 17° « 171 50 d"— eins-W 102 50 1025 3.0 B 1W b s 97 15 97 75
0 ‚ ‚ rotraff. , 24,50 seist-. Goldrenta qo Q0 90 Ho .» erito 131 s I0 M- ssl ·.»

verschiedene nachrichten. Mike-IF- —-- s -—,—— spiegelin —,-- 24,25 glilsiiiilsds into 87 10 im... . . :10399ioä5°t"2,°’g"-‚;;:;;::‘°‘ 3° "‘ ’"
. . - —-— -.-- D. —‚—- , an . o ‑‑‑‑‑‑‑ —-

‚BH-n zAxif deHm Gute geb im istyrseise Ost h a v er)! ltan d ,ddas dem Kotgiciäumsagxetsooo Zentner. « « 23 75 l eilsozziizqiests II II 18? 38 .«»’K»Zspkslksgbs III-o 333 Hindert-inne Zg 60 Zg le

n » ein ri ) v o n r e u Be n ge or , in eute D zu er: erininhandel: Au ut 11,5“1 » 1 , « «· « « Wie- UIW . «
sticht zwei große Arbeiterwohnhäuser mit Nebengebsäuden hvoll- p6ebtemb. 11,47% Gd» II-50 Br» D pOktogbesr 10-0732-2G(b«.?10,112«1«-2Frrs,« W «·eisi«sil««ibsi«ll«i«:s« ägg 75 bä4äs)«««««««« «««««««« 93 w 93 W
veciiledig ni ed e rg eb r«a n nt. Der Viehbestand ist teilweise YosktPlZzJUDeHJUTVeV 10,25 Gd«- 10,07«.-2 Br» p Jan.kMärz 10,15 Gd» « den-ichs Hypotheken-Baum. m. imiuxamna. 180: wo Mund-Allem 3158—— läg-d

r tannt. Personen sind nicht umgekommen. Alte Er istepstefizd 136311 (r«i«i«hii;o«««2««2 Br« tranftto frei Bord Hamburas 3'/a°/oBarl.H.-8 88 80 88-- Junius-TM 318 28 317 _mm m « «

 — Bei der Rettung eines Badeggstes der bei deni stürmischen Hanivur « « ' ‘o’ Wiss-U 93 « 97‘- ‘°'T°“‘“‘"’s“'“ 1515015150 ' «
. . . . v . ‚ . g. 1(). August, 10 Uhr 28 Min. . iickerinar . ° . » Privatdisko t4 P .

Focrtlier sich zu weit in das Wasser hinauswagte, sind, wie aus Firma Arnthal u.Horfchitz. Gebr. Vertrkten KargnsFeksasudics mäßig“? ge —s 96-" {mm wa"°“l543-' 645 - n we
um gemeldet wird, heute vormittags zwei Angestellte der Bade- Breslau. Tel. 4938). p sllua.11‚47, n Septbr. 11,50, p Okt.-Dez. 10,10, · I 750' 87 5° "mm“ ' ‘ '158 "’ Us-

   

 

 

 

 

     

Vertoaltuna ein Holländer und ein Borkumer J -"M " ' - «„ ertrunfen. Der D An» arz 10,20, p Mai 10,35. Tendenz. Stetig. Berlin ‚ · . ‑

Badegast wurde gerettet. Hambur , 16.August, 11 Uhr —M;n.vorm. Zuckcrinarkt. n Aug. « 16 AugUSt' Nawbbrse" Tendenz‘ Ruh‘g'

—- Der interiiationale Beten de Hoter stie b b’ ' t ' “’35' " .. eptbr. ”'4 »e- p Oftbr. INC- p Oktbei-Dezbr· 10-07V2 vom —1·-6—«-— L- Wm L—1—5—«— WVI 16‘ ——-——15'
aus H . . I . r . ei V e“ fußttg ‚ 191€ D date-Mars 10,20- » Mai 10,321-2. Tendenz: Stetig. ' um. cmm. ' "‘ — "— nanuermlonm. 11872 118 'I: eheluiiuaskks 178 Vi 178 a/4
H t alle gemeldet wird, die Errichtung einer Ho chs cf) u l e fur .vumburg. 16. August, 10 llhr 28 Min. nasses-. lTele r.der . irma see-Weines les V4 163 »i- itsiiiineimakn -— -- Acad-mir limi- 178 V4 178 l/4

Ho H, und Gastg e we r P eg e h P l f en. Als Sitz der neuen Arnthal & Koorfchiß, Gebr. Vertreter: Karnas ) & Ed. in emwihinks « 1121/4 UND Vevssllestskss Jle Ue 1235/8 °""“k“‘"““-"2°°:/3 20° V2
echschule ist Braunschweig in Aussicht genommen. Breslau. Tel. 4938.). p Sevtbr. 621-2. p Dezbr. 628-«, p März sei-e, Ismsfsefnsssk 121 ‘1’2 121% pkikn nennen-läg i,«, 159 % Hamnar. ‚ ‚ ‚1200 1/. 198 “/2

.. --—-—"- P Mem €121/2‚ D Juli 62. Tendenz: Behauptet. « VFUWW Bank. s2541s825376 'larsdiau—Wienlr "" — — — linsicMirssetidJlsl -- 181 1/8

to Brussel, 16. August» Die d eu t s ch e Ko l o nie in Aut- Hamburg- 16«. Aithust, 11 Uhr vorm. Lasset Good aberage Santoö mmmo-Eomm ‘igä if« 1813/9 3°loUlsd1.Rciths 79 90 79 90 sinnt-einst .!146 sie 147 l/0

erp enoeranftaltete gestern abend zu Ehren des Kommaiidanten, « C‘Eentember 62"" P eaember GEM- DMUM ZWE- PMMSTVIs 6516119- VIIIle ' lgg 3712234 »so-»edlen« "'— « — am“ Damm-60815309 «-

ee.Off,Iziere und der Seekadetten des Schulschifses »Viktoria Berlin, 16.August. Mantua-irre Elektrolytisches Kup er per imsiii.s-si;.!124 x," 1243;; 237"?”‚95‘ 901/ 903' THE-We |äääa’; 122 »O
autfe', das Im Antwerpener Hafen liegt-, einen F e st f V m m e r g, SchEOkL 168,50, per Nyv. 163,75. Zinn. Bancazimi 427,50, glitstrak Plflrsb.lnt.fldlsb.3201/; 219 34‘ ‘0/0 s“: in! —- ‚f —.«J min-nynaml .1268 3/e 26;;-
dxi dem sich 600 Personen beteiligten. Zu gleichin Zeit tourbeu giuii 42(). Unt, Stinditatspxeis per Aug. raffiniert 54, unraffiniert Iuss.8.t.num.ll;1637/8163% Wissens- « —-— --— „586781901692; Ung

Te Mannschaften der ,,Viktoria Luise« im Deutschen Seemanns- 5;. Pel? Sep - 544.25 bezw- 53-20« Aluiziiiiium aus zweiter Hand mit siisqksmkk . —- --- Minute « · J 171 —- 171 3/4 mminsu listing-to y« 240 »

291m betoirtet. Für heute nachmittaa haben die Osfiziere die Be- 150 Ins 100 .//Z sur große-re Mengen o eriert. Wink-Mumm: ---- --- use ukosiifkiiuk -«-— —- scheints tun-160 si« 161 1«-«
orden bon Autwexpeu unb bie deutsche Kolonie zu einem Hamburg, 16. August, 11 Uhr 35 ‘ ein. Kupfer. Tele r. der evirma Internal-ko- —-- —--— liegendes-W gsgiie 239 3/ gelegenen-ek- 133 1/ 139 "f

T5 dansant an Bord des Schulschiffcs eIaben älrnthal 11. Sporfdng, Gebr-' mündet: Karnafch U- XV« in Schantung. --134”8135’/4 Dt:d!.-l.ux.B.-V.A 180 ’73 180 34 GISJJIekJJntm 178 : 118 5/

, . . » A « « . .. Vksslems (Ich 4938:.) D August 1567:» v Sevi. 157%. n Oktob. 158, nimm . . .‘162 :/:. 1021/. annimm- last/‚1889. sonnen mm 143 l/ 144 y°

auf Tecrwssefkokkstb 16‘ LängustG fDle tun? Msse ä? s estn« die 71:51.?th p Soeabr. 1581/4! P Nearö “'"- TEUDEMT Schwacka einst-ansah . « 19 3/2 19 3/8 laurahüm . . 178-- 178 Its Anmut: mm .11921’2 19" 3/2
- i u aus em e angnis einen a wo en er o en, V l- 16 s s .. "77‘” - - »Mit- . ‑ .114'8114’8 o.-S.eissas.-H-c1011- 102—— omiuinnn . n" ".3
i . er m. .Llu ut. Bot . »in an s . . . I- 2 i 91 92

inb Zum Tode durch den Strang VekUrteIlt Werden« --»-—- Berliner tigxnibelfsgefe‘ilfctfaft“168EI Foontisiszrgblaqif Abels-r gargg ÆMIIHM ä}: Ja ågg 214/33 o'·S'H·wi"M« 82 i1“ 831!‘ « Gummi" —"«7« “"-
London, 16. Au ust. ,,Times« meldet aus T eh e ran von stadter Bank 1217„ Deutsche Bank 2547·««e, Discouto 187!,-'s, Dresdner umw- « ik _g Mai-. . . . .‘r369 f4 2693/4 titles-Im - . 68 »- 68 sie

Wem: Die persis e Regierung erwidert auf die russische Baut 15’3'0 Nationalbantmzm Schaafsbauseii IRS-e- Petersb. ntern. ‘ ° ' «- |°'°"“°‘"'R°""314 l/ 2|214'ls
irorderung, fie sei bereit, sur die Vahusteeeke Tädris— Handels-dank 219%, Russenbank 163, Wiener Bankverein —, übeck- ei- Berlin, 16. August. Am Kassamarkte notierten höh «
ukmia die Konzession zu erteilen doch sei nach dem Grund- Buche-U —-«-—-Elektr« Hoch- u. Untergrundbahn —-——- Schantungbahn Deutsche Erdölgesellschaft 2 Terrainges Nordost 2 D« k 9e8t«
gesetz ber 513erfaffun Die Buftimmu'n des Wiebfcin’ für Eis « tsssie, Osterr.Staatsh. -—‚-——, OsterrSudbahn -- Aiiatolier (60 pro. löther Maschinen '2V .9 M t 11' sur o p “Ä“

ahnpws ü g. A O en- list-» Baltitnore«199»e, Canada 278, Orientbahnen Betriebs-Geile - « b I 6% V. t . 34' Wnpklnz e n 5-«. gphtha

1e e nottoenbig. schrittweise-·- Meri·dio»nalb.1183-«, Mittelmeerbahn ---,—-—, Pennsylvania egoie I I" H 0““ Werke 2/" mancbtoaren Walter 4, Rheinische

Ma Lomtonk 16.·August. Ein Morgenblatt meldet aus Panama: f·-. - PWIö-HeIUVICTJ-VAHU 1595/2; Barfchauäßiener -- -——- Zins-Iz- Rpwgslg (ä /3' ©teaua‚9fi‚omana 6' Zimmermann Piano L-
Erdn scheust- dasz im Panamakanal etwa 30 Millionen Kubikmeter Rekchsanleebee 79-90- Mepwös Cklmeien 1898 —- 472%;‚08. Japaner “Ü” ’91 Im Wffrtattqtöaefcflfsfiaft 2- Vogel 4%, Elberfelder
sticlreich auszuheben sind, alleiii zehn Millionen bei dein Durch- ZU J9ZZVZ« Leu-Henka “V F PWIY SVAMeV —-«-- urten Unlflz— dFmbeU 3s4sd».berschlef1fch e Blinf 3%, _Gfiirmeg u. Co. ;
19113 von Cuiedra unb bie SDurchfabrt bon Schifer im September Gußstahl 2363475156292? 171 -2- ngar. Kronen -,— Bochumer agegen nie unter: Adler Fahrrad 1/2, A rchim ed es 2, Bruchsal

mö · · - . , Lu emli—V..-A. Wode Hohenlohe-«Werke ins-« Maschinen 8%. Dürener s« ’ « -. — 1 ‑ .

Wasgs«ch im mrb’ . . ägurahutte ans-ei Ober altes. Eisenbahn-Bedarf -, Ober chlesijche Noßmanu g, Kappel Maäefåsg Z- FTZHIIITLN Fxfhrgicdlåki Fristgei itie

au be b Unsinn 16. August. Der S e n at hat seine Zustimmung IJJZUMPHHEVWFM /4‚ Phonie 269, Rhein-Stahl 178% Romba er Hutte ländische Maschinen ö, eZeitzer Maschinen 33/ Harbur -W' «G 0g r
den quoizzelrtexaelen mit Jledsedrituuuiew Judau uud Rußluud uber ba111/1" 181e fengägyfigeäeäo(‚38%,dcgiägfänelr4cls9, gen918353317 cäif‘fgä‘ä 1% Proz. Scholten Starke 7, Kgbla Porzellxan 6 Tbgel Fltfabrlisknkx

« n ana er cir. 303, ersden über L o d 1223/3 Trut«D«««namit IZLN 7" ’ i’IItumuIatoren 2' SantIänbifche Tüll 2, Annener Gu ta «
hat kein-Perle 16_ .August. Nach einein Telegranim aus Bo go t a Elektrizit·äts-Gesellsedezfey gez-» Deut die alberfeeifrhc'"Glieltäfizräälctä Geisweider ‚3%, Hdsch Z, Budische QIniIin 1,70, Höchster z sarsleln Zä-

unter‘m tm Auftrage der amerikanischeii Regierung angestellte 1693/4, 6iemlenö ii..«oalske 2401·-««,Schuckert Elektr. 1605/8. Elektr. Licht- Riedxl Z, Lindcner Weberei L, 3% proz. Reichsanleihe und Zpkozs

in earUchnua ergeben, dafi der am erikan i s ch e V i z ekoiisul U- S‘t‘raft 133 Xe- Gefellschgftfur Elektr. Unternehmungen 177%, South-. Konsols 0,10.

 

 thagena unzweifelhaft ermord et w rd ist Weitafeikn 143%. Blumen 192V» OtavisAktien 92%. Viktor-Genuß- .

each ein T « D en_ « .. . schein —, Heldburg ——-—-. Orenstein u.Kobvel 215. Schwach. r - .
t em elentnmm aus M an a g u a griffen Aufstaiidische . Liverpool, 10. August. Baumwolle. An an sk . . «

Fries-es Waffenstlllftandes die Hauptstadt an, wurden aber mit \ Berliner Verse Vom 16. Angnstp l Uhr 50 mein. nachm. vrzibiizRHeiiielrvt & Co. durch GebrauiuevissnfFfi-,dårks’«siksss
Auslä er amerikanischen Gesandtschaftswache zurückgeschlagen Alle Da die Haussevositionen in der letzten Zeit stark angewachsen en ena. uhtg. p Au ««Septemb« Me- p©eptemb.:i)ft.8‚39, Okt- . . ‚ .. . » , » N , e» , » . .

“bei: befinden sich in Sicherheit sind, machte sich heute bei Beginn Realisationsbedürfnis geltend. 93ng 03132.54“ m ruar 1918 6'30' flanoter. ruhm« p “b"



'l'elegr. Witterungsberiohte vom 16. August, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hambum.

Die Barometerstiinde sind aul 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 
  

   

 

 

 
   

 
 

 

 

  

 

           

Luttdrudr Temperatur Wind Nestqu tiittitriuli Temperatur Wind Iwelter F
Drl in mm In let-. «W-»-—«k·« Drt in mm in tels. ””- "»"« H

10.1 10. 16. 1 10. am KI- .2 W In 15. | ‚5' am 10. E
ltqrtiiiiii . . 757 754 16 l2 W s lind. 25 Vlisslngen . 702 756 14 17 W 4 bed. 4
Keitum . . 751;) 7.:); 15 R givztltzzlläiuist i Haider. . . 59.754 15 12 W 4 - 4
Hamburg . 7.) 7.) 13 i egen B F . z - i i .-
Swinemünde 758 758 14 145517411“. 1 111111110011: ‚308705, 10 ‚10 911111 1.21111111—
lteuiahrw. s 758 759 3 161W 3 I ' 1 Skudesnaes 755 752 15 13 s |irvolki. 4
Memel . . 758 759 15 16 SW I Iwolkig 2 Vardö . . « 760 766 6 6 IIB z bad. ..-
Aadten ‚ ‚ 7609758 12 11 WHWI bei. 4 Skagen . . 755 755 14 13 still - ——
Hannover . 7547758 13 1250113 Regen 2 Hanstholm . 704 70:1 12 12 sso1 ist«-i 2
Berlin. . . 760 759 14 12 Stil 2 bed. 2 Kopenhagen 756 757 l4 14S t Dunst 4
Dresden . . 762 761 15 12 WllW3 wolklg ‑‑‑ Stockholm . 754 754 14 l4 WSWZ heiter —-
Breslau . . 762‘762 14l 14 SW 2 wolkl. — Iternlisand . 753 755 16 151lD 2 bad. 4
Bromberg . 760‘760 13 14 SW 2 wolkig 4 Itaparanda . 759 760 10 14 D 2 - —-
Metz . . . 765.761 13 1‘3 W4 M- 2 Why . . . 756 757 13 16 SWZ h.hed. 2
frankt. 0.11. 763'760I l4 12 SW 3 - 1 Karlstad. . 755 755 14 13 W 2 - —
Karlsruhe . 765 761 13 18 SW 3 s 9 Arrhangel . 760 -— 4 ——S l bed. —

"finden. .7663613' 1 133““ « 1 Petersburg. 704 707 12 10 im 1 - 9
lugspitre . -—— .130 —-— —- o —' ‑‑‑ — Riga . . . 758 758 12 145W i s 2
Stornoway . 755 751 11 ll W2 wolkig 2 Wilna . . . 761 '759 11 13 SW I - 2
Melln Itead. 756 753 12 ll SW 2 bed. 2 Gorki . . . 760 —- 11 — SW l wolkig 9
winkt-. . 758j759 13 12 sw 1 - 4 was-an . 761760 13 18 WSWI hed. —
Stint . . . 762;758 l3 1358W s Dunst 2 Kiew . . . 763'759 13 17 still — ‑‑‑
Aberdeen . 756 750 12 l2 WltWt bed. 2 Wien . . . 764 763 10 14 thWl wolti. 4
Shlelds . . 758 751 l2 13 W I ‑ l Prag . . . 764I - 14 -—' SW 2h.bed. 4

Holrhead .759 703 14 131113 11.100. 1 Rom . . . 764 —- 15 -— n 3 wolkl. —-
Jle d'Alx · --«-763 —- 16 —- - — Florenz . 765 763 16 15 Sll2 heller —-
St. Haibleu 765' - l4 -- SW! hed. — CaDIiarI . . 765 —- 19 — IIW 5wolkl. —
Grisner . . 765: —- 14 -— WSWS - 16 lhorsharn . 755 752 10 11 still Dunst -—
am: . . .766 761 13 11 wswz - 1 Feststqu 762l7i30 9 8 wir-z wolkig —-

*) lisdil. = illedarsdrlagsmang. L d. letrt. 24 Stund.
Wllhelmsbaren: ltsdii. — Illel: ilsrhl. —- Wustrow: Gewitter. —- Königsberg: Gewitter. ‑‑‑ Ilassel:

anh. itschl. —- Magdeburg: llsrhl. —- Grünberg: Gewitter. — Milblhauson Eis. vorm. ltsrhl. -— Friedridrs-
traten: Gewitter. -— Bamberg: anh. ltsdil.

 

Krakau 14' W2 bededit. Triest 20° DZ wolkenlos. Gent 15u SWZ bedeckt.
Lemberg 16" SW2 wolkig. Lugano 12° it2 wolkenlos. liiua 18" stlll heiter.
Iermannstadt 16" 52 bedeckt. Zilridr 13" W2 wolkenlos. Biarritz —-.

Ueber dem Kontinent steigt der Luftdruck langsam weiter an, eine um-
fangreiche, aber flache Depression erstreckt sich von der nördlichen Nord-
see bis nach Westrußland. In Deutschland ist das Wetter bei schwachen
bis mäßigen Winden etwas wärmer und teils heiter, teils wolkig; stellen-
weise fanden Gewitter statt.

Witterungsaussiohten für den 17. August.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u. il. liresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit schwachen bis

mässig-Zeit “’iudcu.

Wettervorhersage tür Schlesren und Südposen.
Am Donnerstag war das Wetter in Deutschland noch vorwie end ver-

änderlich, auch traten vielenorls noch Niederschläge ein, die vie fach von
elektrischen Erscheinung en begleitet waren. ller höchste l.uitdruck „lagert
über Spanien und Süd- 1‘rankreich, und entsendet einen Ausläufer nordhch
der Alpen, während über Nord— und Ostsee das umfangreiche Ilepressions-
ebiet einige selbständige barometrische Minima aufweist. Wenn auch durch

das Vordrin en der nordöstlicheu Ränder des südwestlichen Hochdruck-
gehietes viel ach Anfheiterung ein etreten ist, so dürften doch die Nähe der
südlichen Ränder der nördlichen )011ression unser Wetter weiter noch ver—
änderlich gestalten, und stellenweise Regen auch Gewitter sind nicht aus-
geschlossen.

Wetternachriohten des öffentlichen Wetterdienstes.
Veränderliche Bewölkung, stellenweise Regen oder Gewitter

nicht ausgeschlossen.

gib-irrte Chronik
‑‑‑ Ein Breslauer Leser schreibt uns: Mit einem gewissen

Erstaunen werden außer mir auch andere Leser der Schlesischen
Zeitung in der heutigen Mosrgeiiaiisgabe den Bericht über den
geplanten Iubiliiumsbrunneu in Haiiiian gelesen haben. An diesem
Brunnen sollen verschiedene Reliefbilder zu sehen sein. deren eines
Kaiser Wilhelm II und die gewappiiete Gerniaiiia mit der
Friedenspalme zeigt, umgeben von Gustav Ireiitag, Holtei. Adolf
Menzel, Gerhart Hauptmann, Felix Dahn, Borsia und
Henckel von Donnersniarik. Gerhart Hauptmann, der Verfasser
der «Weber« und der »Ratten« als einer der Paladine unseres
Kaisers — diese Idee ist zum mindestens oriainelll Selbst die
glühendsten Verehrer des »Weber«-Dichters werden einsehen, daß
eine solche Ehrung, wie sie auf dem Haliiiauer Iubiläumsbrunnen
für ihn geplant ift, denn doch etwas eigenartig berühren muß.
“(Erinnert man sich nicht. daß unser Kaiser die Verleihung des

Schillervreises an Hauptmann ausdrücklich abgelehnt hat und
setzt soll dieser Dramatiker mit vaterländischen Dichtern und
Künstlern wie Menzel, Cl‘reotag und Dahn in eine Reihe gestellt
werben? Oder soll das eine voriveggeiioiiiiiieiie Huldiguua dafür
sein. daß Hauptmann für die Breslaiier Eriiineruiigsfeier an 1813
das Festspiel schreiben wird? Da hätte man dies cFestspiel
nnd seinen Inhalt doch lieber erst abwarten sollen.

Ein tragikomischcr Zwischeufall bei einer Filmauf-
nahme ereignete fich gestern in Berlin. Eine Schauspielcr-
truppe hat»sich mit allen möglichen Drum uiid Draii·:. in die
Inngfernheide begeben, um einen neuen Filmschlaacr »Ver-
zweifelter Kampfzwischen Förster und Wilderer-'
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tinematoaravhisch aufzunehmen. Alles war bereit. der Motosr des

Apparat war in voller Tätigkeit, ein Förster lag schon «erscho·fsen«
auf dein Rasen, und der andere Idrster machte »sich mit zwei hinzu-
eilenden Gendarmen an die Verfolgung der »Wilderer«, als plotzlich
von der Chaussce sechs haiidfeste Arbeiter. die durch die Schusse
aufmerksam gemacht worden waren, hiiizueilten und. ohne die
Situation zu begreifen. sich bliiidlinas auf die Ilieheiiden stürzten-
die sie alsbald, in der Meinung. Wilddicbe vor sich zu haben. ver-
priiiielten. Der Vorgaua spielte sich so schnell ab. daß die Schau-
spieler die Aiigreifer gar nicht von der eigentlichen Sachlage ver-
ständigen konnten. Da der Motor des Apparates ununterbrochen
weiterarbeitete, so ist die ganze eiaenartige Szene auf dein Fika
bereinigt worden. »

Eine aiifregeiide Jaed nach einem Schmugglerautvmobil
spielte sich in dem württembergischeu Oberamt Ellw angen ab.
Dort fuhr ein mit zwei Personen besetztes Automobil in eine
Schar spieleiider Kinder hinein. wobei ein Knabe lebensgefahrlich
verletzt wurde. Die beiden Automobilisten gerieten in große Ver-
leaenheit, nahmen aber plötzlich Reißaus und verließen den Ort
in sauseiider Fahrt. Die Landiäger-Maniiscliaft in Ellwaiigen,
ivohiii sich die beiden Automobilisten zunächst wandten, wurden
telcvhonisch benachrichtigt. Zwei Landiäger und ein Schutzmann
erwarteten das Automobil. das auch bald darauf eintraf. Auf
den Anruf des Landiägers hörten die Iiisassen iedoch nicht, sondern
fuhren. da die Eisenbahnlchranke aeschlosseii war, in rasendem
Tempo über einen Graben der Landstraße. Sofort wurde nach dem
benachbarten Orte telephoiiiert. von wo mitgeteilt wurde. daß
ein Automobil in eiliger Fahrt die Richtung nach Bovfingen ein-
geschlagen habe. Der Bahiitelegraph trat hierauf in Tätigkeit
Auf dein Marktplatz in Bopsinaen wurde ein Wagen quer über die
Straße gestellt. Das Automobil kam kurz darauf in Sicht. Als
die Insassen den Wagen sahen, wollten sie kehrt machen, fuhren

Ausführungen eingelegt werden« Dreher wird somit der
Direktor, der den auf dem Schriftstellerk und Iournalistenta .
München angeregten Plan verwirklicht, die Provinztheater o
Konkurrenz der Kinos dadurch zu retten. daß diese ber geil
schaubiihne einfach einverleibt werben. —- b. In Londonate
im kommenden September eine Operette zur Ausführung 10mm"
deren Titel jedenfalls nur durch den«aroßen Erfolg von Lzh
»Lustiaer Witwe« entstanden ist, denn die Operette führt den i äs!
»Die traiiriac Witwe« und stammt von dem Komponisten Dzerwks
Das Werk wurde übriaens bereits in»Italien aufgeführt- bermod’
aber feinen Erfolg zu erringen. Iiir die Londoner Premiekchl
das Libretto umgearbeitet worden. Die Titelrolle wird die«
kannte eualische Diva. Miß Constance Drever spielen. «

Hobtiltulniiiliiiilieiii «
* Erlangen. Der Vertreter der Geographie an der hieß

Universität, o. Professor Dr. Eduard Pechuel-L·oesche ' a
sein Ansuchen vom 1. Oktober an von der Verpflichtung zur lt
löaltung von Vorlesungen befreit worden. «-- Prokess

r. med. Alfred O ch i t t e n k) ,8 l m bon hier hat ein
Ruf als Ordinarius und Direktor der medizinis«
Klinik an die· Universität K ö n i g s b e r g i. Pr. als Nachscinerv
Geh. Rat Lichtheim erhalten. Geboren am 16. Oktober 1874
Stuttgartt war er 1899/1900 Assistent an der inneren Abtkjkm
des K«arl-Olga-Kranlenhauses, trat dann als Volontararzt 1111
medizinische Klinik zu B r e s l a u (Prof. A. Kast) ein und war II
von 1901 bis 1903 als Assistenzarzt angestellt. Am 16. Novems
1907 erfolgte feine Ernennung ziini«ao. Professor der klinii..
Propädeutik und Geschichte der Medizin, zugleich zum Oberakzt
Ambulatorium der niedizinifchen Klinik in (Erlangen.

Niedrigwasservorhersagr.
. n ‘i’ n
 

 

 

 

            
   

dabei aber an eine Hausecke wobei das Automobil beschädigt wurde. 91110qu » ,- O z- H s d «
Schnell entschlossen ließen die Automobilisten ihr Iahrzeua im _ C” e S g e Z g 3 g g g Z
Stich. Sie entkanien denn auch. Das Automobil wurde in der Beoba tet in er, 6) 16.) est 1.6) 1.6) er 16) G est 0) G
Stadt untergebracht. Es handelt sich anscheinend um ein ge- PDPO m10 13.18V 0,82 14.18V 0,88 16. 8V|0‚67 16.I W
stohlenesIahrzeua das von zweiSa c cha r i n-Schmuaglern gefahren Vorausges» für « """·"-«"
wurde, von denen der eine aus Hanau am Main. der andere aus Stejnau _ · · » 14. 4V 1,53 15, 4V 1,45 16· 4V 1,42 17. 4171.1
Niederbanern stammt. Es wurde festgestellt, daß das Glogau. . . 15. 8V 1.56 16. 8V 1,48 17. 8V 1,40 18. 8V13
Automobil aus Böhmen kam und sich auf dem Rückweg nach Tschlcherztg.. 16. 8V1,1717. 8V1,0918. 8V 1.05 19. 8V 1,0;
Rürich befand. CEO en ----- 17« ZY Liio lss 2.V L15, 39° 2V L15 .20 217.111

D. K. Eine Miirtiircriii der Reform der Fraiieziklcidiiiig ist die Wurm. « 18' b\ „0("7 1' (’V Orß" 30 6 Oh
New-Yorker Schriftstellerin Mrs. Nina Willcox ßutnam. Sie “.- Selten günstiges Angebotll _ «
hat sich jener Gruppe von Frauen angeschlossen, i»e „einen Kreuz-
Zig gegen die wahnsinnige Thrannei der Mode« eingeleitet haben.
t or einigen Monaten entwarf bie Schriftstellerin ein neues
Fraueiikleid, das im Einklang mit der Propaganda des Kreuz iigs
aus einem Stück besteht. In einem Brief an ein amerikanis es
Frauenblatt beschreibt die 5 orl'ämbfcrin. welche Qualen sie erlitt,
seitdem sie sich in dein neuen Reforinkleid zeigte. ,,Jn meinem
Reforinkleid,« schreibt die Schriftstellerin, „bin ich vom Kopf bis zu
den Füßen bedeckt, ohne die zehn oder zwölfverschiedenen un-
bequemen und ungesunden Kleidungsstücke der bisherigen Frauen-
kleiduiig zu benötigen. Mein Reformkleid aus einein Stü ist die
ideale Kleidung für alle vernünftig nnd fortschrittlich denkenden
Frauen. lind trotzdem habe ich Höllenqualen durchgemacht, seitdem
ich die neue Tracht benutze. Wohin ich komme, überall starrt man
mich an wie ein seltenes Tier. Und sehr oft werde ich ausgelacht
und verhöhnt. Eine ganze Reihe von Gefellfchaftsdameii haben
den Verkehr mit mir ab ebro en mit der Begründung, daß mein
Kleid unanständi sei. fStreun e haben mich eindringlich gebeten,
doch von dieser „ ächerlichen Exzentri ität abzustehen,· da. ich mich
unmöglich mache." Kiirzum, überall fühle ich mich wie ein Paria
behandelt und als Kuriosität betrachtet."

zum Tode Vesrurteilten frei. Er mag selbst entscheiden, _ob er
gehängt oder erschosseii werden soll. Das neue Gesetz trat mit dem
1. August in Kraft. Der erste unter dem neuen Gesetz zum Tode
verirrteilte Mann ist Andriii Mirkovitsch- dessen Leliensfrist mit
dein 28. August, dem Tag der Hinrichtung, ein Ende nehmen soll.
Der Verirrteilte hat sich entschlossen, den Tod durch Erschießen dem
des Gehänatwerdens vorzuziehen. Seit geraumer Zeit befindet sich
nun der Gouverneur des Gesänanisses auf der Suche nach fünf
rechtschaffenen Büraern, die bereit wären, das Todesurteil dusrch
Erschießen an dem Veriirteilten zu vollziehen. Trotzdem er sich
bereits an Hunderte von Bürgern aewaiidt hat, kann er keine fünf
Leute finden, die dazu bereit wären. Wiederholt hat es der
Gefängiiisgouverneur bereits versucht, Mirkovitsch zu überreden-
sich doch hängen zu lassen. aber der Todeskandidat bleibt bei seinem
Entschluß. Wenn er schon sterben muß, so will er erschossen werden.

Kleine Kunstnachrichten.
= Die erfolgreiche Inli-Tourn6e durch die schlesischen Bädeir

veranlaßt Frau Betth Will dieselbe im August zu wiederholen.
Der erste dieser heiter-en Abeiide findet Sonnabend am 17. August
im Kur-Saale in Altheide statt. Mit dem 28. August wird in
Kiidowa mit einein bunten Gesellschaftsabeud die Toiiriiee im
f{turttenhof beschlossen. —- Der unermüdliche Münchener Komiker
K o n r a d D r eh e r hat das Königliche Schloßtheater in A n s lia ch

1)K. Die Wahl der Todesart steht jedem im Staate N e v a d a »
« 4 .l »Gutc Laune «

 
 übernommen. Das soll nach Blätterineldungen der erste Schritt

ein Baiierischeu Stiidtebuiidtheiitcr sein. Auch sollen Kino-

 

 

Vornahme Existenz
Einkommen bis 10000 Mk. jährlich.

Wir übertragen strebsamen Ilerren Unsere bisher. Abnehmer:
 

den Alleinvertrieb 2 sensationeller Is'gl. Landgericht Haus«

Artikel, von denen der erste fast Stadtbauamt „ i

in der ganzen Welt patentiert ist Magistrat « Königs-hätte
und von jeder Frau gekautt wird. issklsgkäåsxksätw ’Zabrze

Der zweite Artikel. W10 neben- Augusto Wirten—Krankenhaus „
stehend zu ersehen, mit einzig da- Kgl. Schloß ierlin

stehend. Erfolg verkauft wurde. Zur Ists-I geomhaufh s
Uebernahme ‚müssen ca.1500 Mk. Ex[ 0111333511111 aus : i·
vorhanden sein. Ausfuhrhche Be— Reichstag „ I

Rathaus ,.
sowie fast alle Polizei-, Postämtem
Krankenhäuser, Schulen, Banken.
Theater, Hotels und Warenhäuser

werbungen von nur ernsthaften

lieflektant. werden berücksichtigt.

Otf. X. 100 ilaasenstein & Vogler,

   

Berlin W. 8. Deutschlands.
0-“..va » _ « im!!!

Befchluh «
Das Konkursverfahren uber dir

.. » Nachlaß des am 9. Januar 1lll1
QBoIfclggrunn, (X zu» Roswade verstorbenen Gali-

wirts und hattleriiieisters Joliaiii
Krziza aus Roswadze wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß-
teriiiiiis hiermit auf eliobeii.

Buchrain. den 27. auli 1912.
Jenjnhchgstluitigxnext-.-.-

Uber das Vermögen des Kain-
iiianns August Boct aus Krumm»
hiiliel i. R. ist heutean 12. Aiigiii
1912, nachniittags 1 Uhr, das Kon-
kiirsverfahreii erofsnct Verwalter
Kaufmann Paul Castel in »Durch-
bei-g i. Schlei. Anineldefrist 1113
20. September „1912. Termin tut
die er te stlaubigerveriainriiluiig
am 18. ‘ebt „her 1912, vormittag-
U Uhr. Prufiiiigsleruiiu ainZ
Oktober 1912,»voriiiittags ·11 litt
Orient-r Arreit mit Anzeigepslickll
bis 26. September 1912. » ·
Der Gerichtsscl reilier des Koiiizl

 

Zurückgekehrt O- l3

Dr. Ludwig Hirt
Spezialarzt für Nerveu- u. (iemüts—

k rank lieiten
Breslau XIII, Fernruf 11652.

Sprechzeit: 12——1, 4—-—5.

 

sii unser Haiidelsregister B
lour c heute her der unter Nr 8
eingelraiieueu Burma: ·Sclilctiiche
Aktiengesellschaft »für Vierbrauerei
und Malzfabritatiou zu Laiideslint
i. Schi. mit 811101gu1ebcrlanung.111
Riide ftadt, Kreis Bolkenhaiii, ein-
getragen: Direktor Piiiil Rievel in
Laiideshut Schl. ist ziiiiiVorsiands-
mitglied bestellt August Döruer
 

 
JudsGeorg Hering Ssind raNiis dein Amtstlcrichts UTIWWDWVMJJ
s r t d y d ' 1 s » ‚L. 1 s I - ' “' «

kran “‘trr. “161210180220 sinktka Elllwlliillccisnllchkwll VII
Thoiua ist erloschen. 2- oder 4rad., mit Geichirr u. » ’l8Us

t

wird zu kaufen gelacht. LaiidtiiAuitsgcricht »Volkeiihiiiu, .
lciilinert,Bresl.ll,Taucntzicnst.w26. Juli 1912.  
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